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Der Button-Editor

Kapitel 4: DialTalk

D>alTail;, mehr als nur ejne Mal rosprache (Einfuhrung)
lehn einfache Regeln zur Programmierung

Der DialTalk-Befehlssatz

' 1 200/75 Baud>, < 1 200 Baud ~2400 Baud>
<Autobuffer On/Off>
<Autocleartimer On/Off .
< A u toconnect On/ Of f
Autotimer On/Off

< Attributes On/Oft >
<Beep., <Beep x,y>
<Buffer On/Off >
<Button = "Name",' Defini aon" ~
<Caution 5
<Clear Buffer~ 4-5
<Clear Timer>
<Color On/Off>
<Connect>
Convert On/Off> 4-6

<Counter = n>
<CR>
<Dec Counter>
< Di scon ne ct >
<Down>
<Echo Timeout = t>
<End> 4-7
<Find "Tex(' > 4-7

<Gosub *Spungadresse>
<Goto 'Sprungadresse>
<Goto /" Makroname" >
< I dent = "l'enn ung" >
< I die>
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< If Button = n Befehl> 4-9

< If Ciock = "Zeit" Befehl> 4- 10

<If Connect Befehl> 4- 10

< If Counter = n Befehl> 4-10

<If Error = n Belehl> 4- i 0

< If False Befehl> 4-1 l

< If True Belehl> 4-i I

< If Found Befehl'
<If Not Found Befehl> 4- 1 l
<Ii' Timer = "Zei l" Befehl 4-1 i

<Inc Counter> 4-7

<Message
<Messages On/Off
<New>
<Note
<Nu mber = "Tef Nummer' > 4- 1 2

<Open "Datei name" > 4 I Z

<Password "Passworf > 4-13
<Pause l> 4-13
<Prefix n = " Prefi w" > 4-13
<Pulse> 4- 1 3
<Qu it > 4- 1 4

<Restore Setup> 4- i 4

<Return>
<Reveal>
<Save As "Datei name" >
<Save>
<Send "Datei nan>e" > 4-15
<Show VTX> 4-15
<Stop 4

<Suffix = 'Zahl' > 4-16
<Timer On/Off> 4- i 6

<Touchtone > 4-16
<Up>

<Wait Cursor On/Off, l> 4- i 6

<Wait Disconnect, t>
< W ait For Echo On/Of f >
<Wait Clock "Zeit" > 4- i7
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<Wait Ttmer 2 e i t d - 17
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DialTalk Beispiele d-Z l
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Willkommen zu ShadowDial

i. E INLEI TUNG

Was Sie von einem guten VTX/BTX-Programm erwarten können

ShadowDial ermoglicht Ihnen die Nutzung des Videotex (VTX)
sowie des Bildschirmtext (BTX) -Dienstes auf dem Apple IIGS mit
voller Unterstutzung von Farbe, Graphik und dem einfach zu
bedienenden "Desktop-Interface". In wenigen Minuten wird die
Bedienung also kein Problem mehr fur Sie sein. Weiterhin ist
ShadowDial mit vielen nutzlichen Funktionen und Optionen
ausgestattet, wie sie von keinen anderen VTX/BTX-Programmen
her bekannt sind und die Ihnen das Arbeiten mit VTX/BTX so
einfach wie nur moglich machen.

Wenn Sie bis anhin mit einem Videotex- oder Bildschirmtextgerat
der Post gearbeitet haben, so werden Sie sehr bald feststellen,
welche Arbeitserleichterung und -effizienz VTX/BTX mit
ShadowDial bringt. Besonders die Funktion der Maus wird bei
VTX/BTX voll ausgenutzt.

In ShadowDial stecken Hunderte von Arbeitsstunden. Alle
Programmteile wurden ausschließlich fur ShadowDial entwickelt
und "von Hand" in rund 45'000 Assemblerzeilen umgesetzt. Ich
glaube, die Arbeit laßt sich sehen und Sie werden von diesem
Programm keineswegs enttauscht sein.
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Ein paar besondere Leistungsmerkmale

Emulation von VTX/BTX-Tastaturen, vom Anwender
definierhare Vorhelegung von 9 Tasten und i menuart igen
Buttons

Sendeoptionen fur ein sicheres Uber tragen von Texten, wie z.ß.
das War1en auf das Echo des gerade gesendeten Zeichens

Automatische Anwahl mit speziellen Optionen, wie z.B Senden
von Kennung und Paßwort oder automatischer Wiederwahl bei
besetzter Leitung

a Abspeichern und Laden des aktuellen Programmzustandes und
der Makros in sogenannten Mal'rotabellen

Volle Nutzung der Maus bei Videotex/Bildschirmtext

Moglichkeit zum Selektieren und Kopieren von Tex1 direkt aus
dem VTX/BTX-Bild

On-Screen-Auto-Sending (OSAS) ermoglicht schnellen Zugriff
auf Seiten

Automatisches Umwandeln von CEPT-Sonderzeichen in
entsprechende GS/Mac-ASCI I-Zeichen und u mgekehrt

Importieren von Texten aus anderen Programmen oder von
CEPT-Dateien aus anderen VTX/BTX-Programmen

Exportieren der VTX/BTX-Seite als Text- 6 CEPT-Datei,
statisches Bild, komprimier1es Bild oder als dynamisches Bild

ü Umfangreiche Makrosprache mit uber?0 Befehlen und voller
Kontrolle uber alle nutzlichen Funktionen und Optionen

Integrierter Textedi1or zum Laden, Anschauen, Bearbeiten und
Sichern von Texten z.B. vor dem Senden
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Zahlreiche Druckeroptionen wie Zusatzinformationen (Zeit,
Datum, individueller Text) oder schnelles Drucken mit
dr uckerinternen Zeichensatzen

ü Scroll-Back-Buffer fur uber 2000 Seiten: Speichern aller
ankommenden VTX/BTX-Daten fur spateres Anschauen oder zu
Pr asentationszwecken

In 100%-igem Assembler geschrieben, unter Benutzung der
allerneusten Tools und Programmiertechniken, somit:

Volle Vompatibilitat zu jeglichen Software- und
Hardwarekonfigurationen

100x,-iges Desktop-Interface und ausschließlich
interruptgesteuert, damit ein "Hintergrundarbeiten" (z.B. bei
zukunftigen Multi-Findern) moglich ist

Lauft unter System Software 6.0 mit automatischer
Unterstutzung der neuen Funktionen

64KB Datenpuffer am seriellen Eingang, damit keine Daten
verloren gehen

Unterstutztung aller internen &. externen Hayes (oder
Hayes-kompatiblen) Modems mit seriellem Anschluß

ü Automatische Erkennung des Modemtyps

Entwicklung eigener Modemtreiber, um ein fließendes Arbeiten
zu garantieren
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Wie ein gutes Handbuch aufgebaut ist

Hinweise und W a r n u n gen werden Sie durch das ganze
Handbuch begleiten. Sie verhelfen Ihnen zum besseren
Verstandnis. Sie erscheinen wie folgt

Hinweis: Hiermit wird auf etwas Wich1iges hingewiesen. Bitte
lesen Sie Hinweise gut durch

Warnung: Hiermit wird vor falschem Handeln gewarn1.
Wehe, wenn Sie keine Warnungen lesen!

Abkurzungen werden Sie nicht sehr viele finden. Jedoch mache
ich mir nicht die Muhe, jedesmal Videotex, Bildschirmtext oder
ShadowDial auszuschreiben. Diese hochwertigen Worter werden
gelegentlich mit VTX, BTX bzw. SD abgekurzt.

Tasta1ur-A l t e r n a t i ven sind fur praktisch jede wichtige Funktion
vorhanden. Diese werden in Klammern hinter der Funktion
angegeben. Meistens sind dies a-Buchstabe-Kombinationen, wie
z.B. d-S fur sichern der CEPT-Da1ei.

Oft wurden Kombinationen gewahlt, wie sie von englischen
Programmen her bekannt sind, damit Sie sich nicht zu sehr
umgewohnen mussen, Ein Beispiel ware hier ct-Q fur auit . Generell
gilt, daß Sie OX und nbbruct9 auCh mi1 Return bZW. ESC auSWahlen
konnen.

Englische Ausdrücke sind oft nicht zu vermeiden. So habe ich
z.B. kein brauchbares deutsches Wort fur 'Button' gefunden.
(Knopf?) Und wenn Sie mal ein Wort nicht kennen, so kommen Sie
ganz sicher schnell auf die Bedeutung.
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Alterna t i v - F u n k t i onen sind oft mit gleichzeitigem Drucken der
Option-Taste und Auswahlen der Funktion zu erreichen. Wenn Sie
das nicht ganz verstanden haben, macht das nichts. Sie werden
darauf bei jeder Funktionsbeschreibung hingewiesen.

Verschiedene Schr i f ten er leichtern die Ubersicht des
Handbuchs. Sie werden wie folgt zugeteilt:

Sic h e r n a l s Menu, Menufunktion, Option,
DialTalk-Befehl oder Definition

ShadowD>al Dateiname

Was Videotex/Bildschirmtext bietet

Videotex ist eine Dienstleistung der PTT Schweiz. Bildschirmtext
wird von der Deutschen Bundespost angeboten. Beide erlauben
eine i'ommunikation zwischen Anbietern und Teilnehmern und
zwischen Teilnehmern untereinander in beiden Richtungen. Zur
Nutzung benotigt der Teilnehmer lediglich eine Anschlußkennung
und ein Paßwort, welche er bei seiner Fernmeldedirektion bzw. bei
der Telekom erhalt.

Die Ubertragung der Daten geschieht uber die Telefonleitung
mittels Modems (=MOdulator, DEModulator) im TWO Protokoll,
welches uber eine CRC-Fehlererkennung verfügt. Die
Prasentationsschicht entspricht dem CEPT-Standard vom
September 1982.

Im Anhang befindet sich noch eine Liste der technischen
Leistungen des CEPT-Standards.
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Das sollten Sie wissen

Shadow Dtal ist bereits jetzt schon mit so vielen Features
ausgestattet, von denen Sie wahrscheinlich viele l aum gebrauchen
werden. Trotzdem wird SD immer expandieren, vor allem im
Bereich der Makrosprache DialTalk. SD soll als VTX/BTX-Programm
einzigartig auf dem Markt werden, schließlich bin ich dies dem
Apple IIGS schuldig. Ich bin zudem jederzeit offen fur neue Ideen
t on Ihnen, die sich in SD realis>eren lassen konnten.

Deshalb ist es sehr wichtig, — in Ihrem Interesse - die
Registrierkarte einzusenden, damit ich Sie uber die neusten
SD-Versionen informieren kann. Zudem stehe ich Ihnen dann fur
allfallige Fragen zu SD gern zur Verfugung. Und vielleicht sehen Sie
Ihre Ideen in zukunftigen Versionen realisiert.

Im Falle von Fragen, Verbesserungsvorschlagen (Ideen, sowie bei
Fehlern im Programm oder Handbuch) und Bestellungen wenden
Sie sich bitte an:

Andre Hors tmann Tel +41-42-22 45 71

Hohenweg 3d Fax +41-42-22 45 72

CH-6300 Zug, Schweiz VTX 042224571
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2. WIR FANGEN AN

Was Sie benöt igen

a Einen Apple IIGS mit ROM-Version 01 oder 03.

a Mindestens 1.25 MB Speicher

a Ein 3.5" Laufwerk, wobei eine Harddisk dringendst. empfohlen
ist.

a Einen Monochrom- oder (besser) Farbmonitor..

a Ein internes Modem (Super Serial Card kompatibel) oder ein
externes Modem (uber Super Serial Card oder GS-Serial Port),
mit mindestens1200 Baud und Hayes-Vompatibilitat.

a Fur 2400 Baud ist eine Beschleunigerkarte empfohlen.

a Systemsoftware GS/OS Version 5 oder hoher (inkl. System 6).

ü Eine VTX/BTX-Softwarekennung ist empfohlen, ansonsten
konnen Sie bei VTX nur das Elektronische Telefonbuch (ETB)
benutzen oder sich bei BTX als 'Gast' aufhalten. Die
Anschlußkennung erhalten Sie bei Ihrer Fernmeldedirektion
bzw. bei der Telekom.
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Was von ihnen erwartet wi rd

In diesem Handbuch ist keine Einfuhrung ins VTX/BTX-System
einbezogen Sollten Sie also bei Begriffen wie "Vennung", DCT",
"Eingabe unguhig ' oder 'Seite wird aufgebaut' nur Bahnhof
verstehen, so bitte ich Sie, einen Blick in die VTX- oder
BTX-Bedienungsanleitung zu werfen. Diese sollten Sie bei
Bestellung einer Softwarekennung automatisch erhalten haben.

ShadowDial verwendet ausschließlich das benutzerfreundliche
"Desktop"-Interface. Wenn Sie also mit dem GS-Finder
zurechtkommen oder schon je einmal mit einem Macintosh
experimentiert haben, so sollten Ihnen viele Menuoptionen und
deren Funktionen bekannt vorkommen.

Sollte dies nicht der Fall sein, so mussen Sie jetzt nicht gleich das
gesamte Apple I IGS Benutzerhandbuch durchackern. Probieren Sie
einfach mal herum — probieren geht uber studieren. Solange Sie
nicht mit den Speicherfunktionen spielen, konnen Sie eigentlich
keinen Schaden anrichten.

Viele Funktionen von ShadowDial sind "versteckt", d.h. sie sind
nicht offensichtlich. Dieses Handbuch sollte also gut durchgelesen
werden! (Oder denken Sie, es hatte mir Spaß gemacht, das
Handbuch zu schreiben!)
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Was Sie mit der Diskette anfangen können

%'as Sie mit der mitgelieferten Diskette machen, steht Ihnen
eigentlich frei. Sie l onnen sie als Bierglasuntersatz benutzen oder
zur Dekorierung an den Christbaum hangen...

Ich empfehle Ihnen jedenfalls folgendes:

ü Stellen Sie zuerst eine Sicherheitskopie her und legen Sie das
Original unters Kopfkissen oder an einen anderen sicheren Ort.
Ab jetzt sollten Sie nur noch mit der Sicherheitskopie arbeiten.

a Kopieren Sie SD auf Ihre Hard- oder Romdisk wie folgt:

• Starten Sie ein moglichst neues Kopierprogramm wie den
GS-Finder oder den Prosel. Ich betone extra "neu", damit auch
die Resourcen von SD richtig kopiert werden. Andernfalls ist das
Programm nicht lauffahig.

• Kopiet'en Sie die Dateien Shadow. Sys16 und Einfuehrung in

Ihren Lieblingsordner. Benennen Sie die Datei Shadow. Sys16 in
S hadowDial u m .

• Kopieren Sie die Datei SD lcons im icons-Ordner in Ihren
Icons-Ordner (uff!).

ct Sollten Sie nicht ein glucklicher Besitzer einer Hard- oder
Romdisk sein, so fertigen Sie noch ein paar leere formatierte
Disketten an, und benutzen Sie diese als Ihre Daten-Disketten.

ct Starten Sie SD wie folgt:

• Uon Diskette: Die SD-Diskette ins Laufwerk legen und den
Computer anschalten bzw. neu booten.
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• Vom Finder aus Offnen Sie die Diskette bzw. den Ordner tn dem
sich das Programm bef indet. Vitcken Sie die Datei Shadow Sys16
bzw. Sh~doyyDial doppel t an .

• Von einem anderen Programmstarter aus. Lesen S>e bitte hierzu
das Handbuch des entsprechenden Programms.

Was nun?

Wenn Sie jetzt alles eingerichtet haben, konnen Sie es bereits mal
mit einer Videotex/Bildschirmtext-Session ~agen. Wie dies
angestellt wird, ist anschließend Schritt fur Schritt erk lart. Es ist
wichtig, daß sie mit den grundlegenden Funktionen von SD
vertraut werden. Lassen Sie vor allem Ihre Intui t ion arbeiten, Sie
brauchen keine Angst zu haben, etwas falsch zu machen.

1.) ShadowDial starten.

Schalten Sie den Apple IIGS ein, und starten Sie das Programm wie
oben bereits beschrieben.

2.) l'onfiguration einstellen.

Wahlen Sie nun unter dem vT~e T x - M enu vT~e T x - o p t i o nen...
aus oder drucken Sie ct-D. Es erscheint ein Fenster mit
verschiedenden Optionen. Diese mussen mit Ihrer
Hardwarekonfiguration ubereinstimmen. Vontrollieren Sie
folgendes: Wieviel Baud leistet mein Modem? 1200, 2400 oder ist
es auf V.23 (1200/75 Baud) eingestellt? Habe ich einen Farb- oder
Monochrommonitor? An welchem seriellen Anschluß ist mein
Modem angeschlossen, bzw. in welchem Slot steckt die
Modemkarte? Akzeptiert meine Telefonzentrale die
Tonfrequenzwahl? (Im Zweifelsfall Impulswahl anklicken.) Stimmt
die Anwahl-Nummer? Diese kann namlich von Ort zu Ort und je
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nach Lfbertragungsgeschwindigkeft verschieden sein.

Wenn Sie bereits eine Kennung besitzen, so sollten Sie
nuto — f4nwofat aktivieren — andernfalls ausschalten. Ohne
Anschlußkennung konnen Sie sich bei BTX lediglich als Gast
aufhalten und haben somit keinen Zugriff zu kostenpflichtigen
Angeboten. Beim Videotex-System haben Sie ohne Kennung nur
die Moglichkeit, das Elektronische Telefonbuch (ETB) und manche
private Zentralen zu benutzen.

Wahlen Sie unter dem vx x / e x x - M e nu Pofswort — Definit io n . .
aus. Hier konnen Sie, falls vorhanden, Ihre personliche
Anschlußkennung und das Paßwort eingeben. Die Daten ~erden
anschließend automatisch mit «»«««««uberdeckt und nicht mehr
sichtbar. Durch den Mitbenutzersuffix erkennt SD ob die Anwahl
fur VTX oder BTX erfolgen soll. Fur VTX-Betrieb muß dieses Feld
leer sein. Bei BTX-Betrieb steht hier ublicherweise eine ' l '.

Offnen Sie nun ein neues Dokument, indem Sie unter dem
Ab lage-Menu Heu... auswahlen oder ct-N drucken. Ein neues
großes Fenster erscheint. Im großen schwarzen Teil — die
VTX/BTX-Arbeitsflache (kurz; VTX/BTX-Bild) — erscheint groß das
Wort 'ShadowDial II'. Nun sind Sie bereit, eine Verbindung zur
VTX/BTX-Zentrale herzustellen.
Dazu gibt es drei einfache Moglichkeiten: 1. Sie wahlen nnwott l
unter dem vxx/ t txx-Menu. 2. Sie drucken die Kombination dr- l.
3. Sie klicken kurz auf das Telefonzeichen, das sich rechts oben
direkt neben dem VTX/BTX-Bild befindet.

ShadowDial ubernimmt nun automatisch die Anwahl:

— 58888(bl! —.

Verbindung zur VtÃ/AIX-Zentrale «ird aufgebaut.
Verbleibende Zeit: 48 Sek.

Abbruab
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Sollte die Leitung besel.zt sein, so wird der Anwahlvorgang nach
einer gewissen Zeit wiederholt. Nach dem Uerbindungsaufbau,
uberpruft SI), ob es sich beim angewahlten Dienst wirk l ich um eine
VTX/BTX-Zentrale handelt. Sollte eine Fehlermeldung auftreten, so
empfehle ich einen erneuten Versuch (eventuell ohne der
Auto — Anwah l rOptiOn) . Wenn Sie immer nOCh niCht mit der
gewunschten Zentrale verbunden werden, stimmt mit großter
Wahrscheinlichkeit die Anwahinummer oder etwas mit Ihrer
l;ennung nicht. Bitte uberprufen Sie nochmals Ihre Einstellungen
Falls alles stimmt, erkundigen Sie sich bitte bei Ihrer
Fernmeldediiektion bzw. bei der Telekom.

Willkommen bei Videotex/Bildschirmtext

konnte die Verbindung erfolgreich hergestellt werden, so konnte
kurz darauf je nach angewahlter Zentrale folgende Eintrittseite
erscheinen:

nk Ablage Bearbeiten V1N/BTB Hakra Spezial 00:00:12

Ahne.Bang

C3IÃl
~II

• •

~ II I
Briefkasten

~1bl rr k
~I rrt

Beatsah

~re>,;,a,
~r "r r

Ende
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Nun befinden Ste sich also im VTX oder BTX-System — Gratulation.
Probieren Sie gleich Ihre Lieblingsdienstleistungen aus. Mit der
Keypad ~ (Stern-) Taste senden Sie den VTX/BTX-Stern (~), mit der
Keypad Enter-Taste die VTX/BTX-Raute (e), und mit der
Keypad-Taste mit dem durchgestrichenen Rechteck senden sie das
DCT.

Nun ware es vielleicht noch ganz nutzlich, zu wissen, wie man
VTX/BTX wieder verlaßt. Auch hier gibt es mehrere Methoden: I.
Sie wahlen nbwat t unter dem vv>u'evx-Menu. 2. Sie drucken die
Kombination d-2. 3. Sie klicken kurz auf das durchgestrichene
Telefon-Zeichen. 4. Sie verlassen VTX/BTX elegant uber die
VTX/BTX-Zentrale.

Wenn Sie bis hierhin "die Sache im Griff haben", dann ist mit SD
schon eine ganze Menge anzufangen. Um jedoch die anderen tollen
Funktionen kennenzulernen, lesen Sie bitte das nachste Kapitel.

Wenn Sie aber — wie ich — dem Club der Ungeduldigen angehoren,
dann lassen Sie sich doch einfach die Funktionen von SD zeigen. Ein
Makro namens Einfuehrung auf der SD-Diskette prasentiert Ihnen
SD, ohne daß Sie viel tun mussen. Gleichzeitig zeigt es Ihnen,
welche Moglichkeiten in der Makrosprache DialTalk stecken.

Wahlen Sie hierzu unter dem Makro-Menu Tabel le l a d en aus
oder drucken Sie 5-L. Es erscheint die bekannte Dialogbox, von der
Sie dann die Makrotabelle Einfuehrung laden konnen.

Alles weitere teilt Ihnen dann das Makro mit ...
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>. DIE F UNKTIONEN

Der Schlüssel zu allen Funktionen

In diesem Kapitel wird auf alle Funktionen und Optionen von
ShadowDiai detailliert eingegangen. Das Kapitel ist eingeteilt nach
Menus. Wenn Sie also Informationen uber ein bestimmtes Window
suchen, so schauen Sie unter der entsprechenden Funktion nach,
mit der Sie das Window aktiv iert haben, z.B. bei Neu... Unter dem
nt tage-Menu, wenn Sie genaueres uber das VTX/BTX-Dokument
wissen wollen

Das Apple -Menu

über ShadowDial

Neben der aktuellen Versionnummer konnen Sie hiermit Ihre
personliche serielle Nummer erfahren. Mittels dieser kann ich
jederzeit den ursprunglichen Besitzer ausfindig machen, falls das
Programin illegal kopiert wird.

iC-'= Hinweis an Hacker: Die serielle Nummer ist unabhangig von

dieser Dialogbox mehrmals kodiert im Programm enthalten.

Das Window kann durch Drucken irgendeiner Taste oder durch
Klicken der Maus verlassen werden.
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Hilfe (di-?)

Die Hilfe-Funktion ist in dem Sinne keine ubliche Hilfe, bei der Sie
uber den aktuellen Programmstand informiert werden. Hier
konnen Sie lediglich wie in einer vereinfachten, aber aktuellen
Version des Handbuches nachschlagen, um nicht immer das
Handbuch im verstaubten Regal zu suchen, da Sie es ja eh kaum
verwenden (mussen). Zudem werden Sie hier auf Neuerungen,
Anderungen und Korrekturen des Handbuchs und des Programms
hingewiesen

Die Bedienung ist sehr einfach: Das gewunschte Thema auswahlen,
und der Text erscheint im Window. Mit der Maus kann der Text­
wenn moglich — durch Anklicken der entsprechenden Pfeile nach
unten und oben gescrollt werden.

Das Ablage-Menü

Neu (5-N)

Neu erstellt ein neues, leeres CEPT-Dokument namens otiiie Name.
Das Modem wird identifiziert und initialisiert. Der Name
'ShadowDial II�' erscheint groß im VTX/BTX-Bild als
Willkommens-Message. Durch Drucken der Option-Taste wahrend
ein neues Dokument geoffnet wird, nimmt SD an, daß bereits eine
Verbindung besteht. Es erscheint dann kein Willkommensgruß und
das Zahlwerk etc. wird eingeschaltet, wie Sie es in den
Auto-Anwahl-Optionen festgelegt haben.

IC- Hinweise: SD setzt das Control-Panel bei 'Device Connected'
für den angegebenen Port automatisch auf 'Modem', falls Sie
dies nicht bereits gemacht haben. SD offnet automatisch ein
neues Dokument, wenn Sie eine Anwahl vornehmen und
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noch l'ein Dot ument geoflnel ist

Close Box Anwahl-Button Zoon- Box
Insert-Cursor Baternane Abwahl-Button

VTX.Test

Bauptnenü

~ tt l

Briefkasten

~will tt I

~e t l
~ e t I

~Iltis l I
~n "l I

e ~ t l

VTX-Bild Scrollbar Buttons
Throob

Im großen schwarzen Bereich wird das VTX/BTX-Bild dargestellt.
An der Seite befinden sich sogenannte Buttons. Diese sind frei
veranderbar, mit Ausnahme der obersten zwei, namlich den
Anwahl- und Abwahl-Buttons. Diese haben die gleiche Funktion,
wie die Menu-Funktionen.

Die anderen Buttons konnen Sie verandern, indem Sie die
Option-Taste drucken und gleichzeitig ein Button anklicken. Es
erscheint dann der Button-Editor, bei dem Sie Button-Name und
Definition andern konnen, Die Definition entspricht dem, was beim
Drucken des Buttons gesendet wird, wobei '»','tt' und '- ' dem
VTX/BTX-Stern, der VTX/BTX-Raute bzw. dem VTX/BTX-DCT
entsprechen.
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Als Definition konnen Sie auch den Namen eines Makros eingeben,
welches dann nach Selektieren des Buttons ausgefuhrt wird. In der
Definition mussen Sie hierzu vor dem Makronamen ein 'z' setzen,
z B. zTetegie-o. Die Buttons konnen Sie auch mittels dem
DialTalk-Befehl <eut ton ...> andern. So ist die Bedienung von
Videotex/Bildschirmtext praktisch menuartig moglich.

Durch Anklicken eines Buttons mit der Maus oder durch die
Tastaturalternative Shift- Keypad 1 bis 9 wird die Definition an die
UTX/BTX-Zentrale gesendet, bzw. ein Makro wird gestartet.

Gerade neben dem VTX/BTX-Bild befindet sich eine Scrollbar. Mit
dieser konnen Sie alle gespeicherten Seiten zuruckblattern. Wie SD
das bewerkstelligt, konnen Sie bei der Beschreibung der Funktion
seiten festhal ten lesen. Wahrend der Bildschirm beim Playbacl
aufgebaut wird, konnen Sie folgende Tasten verwenden:

• ESC: Bricht das Playback sofort ab (Stop)
• Space (Leerzeichen): Stoppt das Playback (Pause)
— weitere Space: Einzelschritt-Playback (F Adv)
— irgendeine andere Taste: Playback geht weiter (Piay)

• 0-9: Playback-Geschwindigkeit andern: O=schnell, 9=langsam

Ein Doppelklick mit der Maus auf den Thumb der Scrollbar (das ist
das kleine weiße Rechteck, daß durch Verschieben Seiten direkt
anspringt) wiederholt die angezeigte Seite nochmais aus dem
Speicher.
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Hinweis Sobald das Modem neue Daten erhalt, sei es von
der VTX-Zentrale oder sei es von der Tastatur, so springt SD
nach Beendigung des Playbacks automatisch zur letzten
Seite und baut diese auf, um die neuen Zeichen darzustellen.
Verwenden Sie also die Playback-Funktion, wenn moglich,
nur offline (d.h. ohne Verbindung) oder wenn Sie sicher
sind, daß keine breiteren Daten von der Zentrale folgen.

Ist das Videotex-Window geoffnet, so werden alle Eingaben uber
die Tastatur an das Modem weitergegeben., ebenso Texte aus
Import i e r e n (5 - 1 ) und Ei n f ü g en (d - V ) . Mit H i l fe der

sende — optionen konnen Sie Texte relativ sicher ubertragen. Mit
ESC konnen Sie den Vorgang unterbrechen, dabei offnet sich eine
Dialogbox, die Ihnen freistellt, ob Sie den Vorgang wirkl ich
abbrechen wollen, oder ob Sie z.B. erst nach der Kaffeepause
weitersenden wollen.

Mit der Maus konnen Sie noch von einer ganz besonderen Funktion
Gebrauch machen, namlich dem On-Screen-Auto-Sending (OSAS).
Sie klicken ganz einfach mit dem Insert-Cursor im VTX-Bild
doppelt auf ein Wort. Dann wird fast intelligent Anfang und Ende
des Wortes bestimmt, um es dann sofort ans Modem zu senden.
Nachher wird (falls erwunscht) automatisch die Raute (») gesendet,
um die Eingabe zu bestatigen. Ein Beispiel: Sie sind in der Videotex
Hauptubersicht und brauchen Hilfe. Dann positionieren Sie die
Maus auf das Wort «ti i t ve» im VTX/BTX-Bild und klicken zweimal.
Es erscheint die 'Hilfe-Seite'. Nun mochten Sie zuruck zur
Hauptubersicht. Ganz einfach: Sie klicken auf das o» unten links,
voila.

Text im VTX/BTX-Bereich konnen Sie mit dem Insert-Cursor
anleuchten und mit Kopiaran (6-C) in das Clipboard kopieren.
Sonderzeichen, Umlaute etc. werden so gut wie moglich angepaßt.
Wenn Sie wahrend dem Auswahlen von Kopieren die
Option-Taste drucken, wird der Text im Clipboard angehangt.
Wenn Sie wahrend dem Anleuchten die Shift-Taste drucken, wird
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der alte Ausgangspunkt benutzt (=Anhangen von weiteren
Zeichen). Mit Al las se l e k t i er e n (d - A ) w i rd das gesamte
UTX/BTX-Bild angeleuchtet.

gr Hinweis: Der Clipboard-Inhalt wird beim Starten von
ShadowDial geladen und vor dem Beenden auf Diskette
abgespeichert.

Das Window kann vergroßert bzw. verkleinert werden durch
Drucken der Option-Taste und einfaches Klicken und Bewegen der
Maus irgendwo im Window (außer den Buttons natur)ich). Durch
Klicken der Zoom-Box erhalt es jederzeit seine ursprungliche Große
zuruck.

Beim Schließen konnen Sie auf Wunsch die Verbindung zur
VTX/BTX-Zentrale beibehalten. Alle ankommenden Daten werden
dann jedoch ignoriert. Wenn Sie Option drucken, wahrend Sie das
Dokument schließen, bleibt die Verbindung auf jeden Fall erhalten.

gr e Hinweis: Sind beim Schließen noch Daten im Dokument
vorhanden, die noch nicht abgespeichert wurden, so fragt
Sie SD, ob Sie das Dokument vorher noch sichern wollen.

RHSei! die Ctpt-Datei "Ohne.gnne"
abgespeichert narden?

~gbbrnch ~ pe i n ~ Ja

öffnen(dt-O)

Hiermit kannen Sie eine CEPT-Datei laden. Vorher wird
selbstverstandlich ein neues VTX/BTX-Dokument geoffnet. Eine
CEPT-Datei (Filetype:$59, Auxtype:$4001) besteht aus den reinen
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Daten, wie ste von der VTX/BTX-Zentrale gesendet werden Daher
ist es auch moglich, CEPT-Dateien von pral' t isch allen
VTX/BTX-Programmen mit ShadowD2al zu laden

>2 = Hinweis: ShadowDial organisiert selbstandig die Seiten, in
Bezug zur Scrollbar. Das kann bei extrem langen
Dokumenten ein Weilchen dauern. Dafur ist nachher der
Zugriff auf Seiten dank dieser Zugriffstabeße ohne
Zeitverlust moglich.

Sichern {cr-S)

Speichert die CEPT-Datei mit allen neu hinzugekommenen Daten
ab. Die alte Datei selben Namens wird dabei uberschrieben.

<2-'= Hinweis: Sollte der 'Hi l fs '-Dateiname Ohne Name noch nicht

geandert worden sein, so wird automatisch sie> ern a t s ...
aufgerufen.

Schließen {d2-W)

Vorderstes Window wird geschlossen. Ja, mehr kann ich im besten
Willen nicht dazu sagen.

Sichern als

Sichert die Daten im aktuellen Speicher auf Diskette als CEPT-Datei
ab. Vorher konnen Sie mittels der bekannten Dialogbox Namen und
Destination andern. Ich setzte voraus, daß Sie auch mit den
anderen Funktionen dieser Dialogbox vertraut sind.
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Importieren (ct-I)

Hiermit konnen Sie verschiedene Formate ins Dokument laden, dte
SD folgendermaßen bearbeitet:

o Text-Datei (Filetype: $04): Datei wird geladen und direkt an
das Modem gesendet. Das Senden kann mit ESC gestoppt werden.
Eine Dialogbox erscheint, wobei die Moglichkeit besteht,
weiterzusenden oder den Vorgang abzubrechen. Sonderzeichen
werden vor dem Senden in Zeichen umgewandelt, die das
VTX/BTX-System versteht.

a CEPT-Datei: Hiermit kann eine CEPT-Datei geladen werden,
welche an das bestehende VTX/BTX Dokument angehangt wird
(= Anfugen von Seiten/Dokumenten).

cl Dynamisches Bild: Das dynamische Bild wird geladen und im
VTX/BTX-Bild angezeigt. Sollten Sie mal ein Format laden
wollen, daß SD nicht versteht, dann teilen Sie mir doch bitte den
Namen des VTX/BTX-Programms mit, das das spezielle Format
erstellt.

Warnung: Das Importieren von dynamischen Bildern
uberschreibt die Attr ibutinformationen des aktuellen
VTX/BTX-Bildes.

Exportieren (d-E}

Ermoglicht Ihnen das Abspeichern der VTX/BTX-Seite in folgenden
Formaten. Vlicken Sie einfach auf das entsprechende Format, in
welchem SD Ihre Daten abspeichern soll.

o Text-Datei: Speichert den Text auf dem VTX-Bild als
GS/Mac-ASCII-Datei ab. Neue Zeilen werden durch ein CR (Return)
getrennt, entsprechende Sonderzeichen werden konvertiert,
sofern diese im GS-ASCII-Zeichensatz vorhanden sind.
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ii CEPT-Dat.ei: Speichert die angezeigte VTX/BTX-Seite im
CEPT-Format auf Diskette. (Filetype: $59, Auxtype:$4001).
Dieses Format kann auch von fast allen anderen VTX/BTX
Softwaredecodern gelesen werden.

Statisches Bild Speichert das VTX/BTX-Bild im GS Paint
Format (Filetype: $C1) ab. Die Große des VTX/BTX-Windows hat
dabei ubrigens keinen Einfluß.

ii Komprimier tes Bild: Speichert das UTX/BTX-Bild im Packed
Paint Format ab (Filetype: $CO, Auxtype: $0001). Dieses Format
ist platzsparend und laßt sich von jedem guten
Zeichenprogram m laden.

i:f Dynamisches Bild: Speichert die gesamten
Attributinformationen, die das aktuelle VTX/BTX-Bild
beschreiben, als SD Dynamic Picture Format (siehe Anhang) ab
Dieses Format laßt sich leicht von anderen Programmen
interpretieren und verandern. Zudem ist es leicht konvertierbar,
um es in anderen VTX/BTX-Programmen zu benutzen.

Drucker-Optionen

1pti@mfa-­
O Kanfzeiie O iuszeile H Oatun
Oo Keine Zusatzinfornationen H Zeit

Text:

~ li I I I ~ l i« -I «

Hl I I I ~ I I I I ~ IIK

Kopf (cr-K) 6 Fuß (dr-F)

Fugt jedem Druck entsprechend gewunschte Zusatzinformationen
hinzu, wie Dat.um, Zeit und/oder einen beliebigen Text, wahlweise
als Kopf zuoberst auf dem Blatt oder als Fuß direkt nach dem Text
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bzw. der Grafil'.

I ;eine Zusatzinformationen (a-I )

Ignoriert die Einstellungen fur Zusatzinformationen, wie Datum,
Zeit und den beliebigen Text. Mit anderen Worten, es werden keine
zusatzlichen Informationen gedruckt.

Datum (d-D)

Aktiviert das Datum als Zusatzinformation

Zeit (d-Z)

Aktiviert die Zeit als Zusatzinformation

Text

Hier konnen Sie einen beliebigen Text (z.B. den Dateinamen)
eingeben, welcher dann als Zusatzinformation gedruckt wird.

Seitenlayout (d,-L)

Offnet die bekannte Dialogbox mit den druckerspezifischen
Einstellungen. Uber deren Bedeutung lesen Sie doch bitte im
entsprechenden Handbuch des Druckertreibers nach.

>C=: Hinweis: Das seiten -L a yout wi rd ebenfal ls in
Makrotabellen gespeichert.

Zeichensatz wahlen (5-W)

Hiermit konnen Sie den Zeichensatz, die Große, Darstellung etc. fur
den Textausdruck wahlen. Es empfiehlt sich eine Große zwischen 8
und 1 8 (ideal: 1 2)

>C-' Hinweis: Der Zeichensatz wird ebenfalls in Makrotabellen
gespeichert.
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Gral ik (a-G)

Ist diese Option aktiv, so wird das VTX/BTX-Bild als Grafik
ausgedruckt, d h. so, wie es auf dem Bildschirm erscheint.
Ansonsten wird nur der eigentliche Text (ohne DRCS =
Grafil zeichen) ausgedruckt, wobei die Sonderzeichen — so gut wie
moglich — konvertiert werden. Ein Textausdruck geht meistens
schneller und ist wesentlich lesbarer und ansehnlicher als ein
Grafikausdruck.

Drucken (a-P)

Druckt die aktuelle VTX/BTX-Seite aus. Die Grafik wird vor dem
Drucken invertiert. Wird bei der Druckqualitat n rot~ bzw.
Ext erna 1 Rendering selekt ier t, so wird mit dem drucker in ternen
Zeichensatz bzw. Speicher gedruckt. Einschrankungen in der
Darstellung von Grafik und Sonderzeichen bei einem Textausdruck
sind leider unvermeidbar. Jedoch kann dadurch oft auch eine
scharfere Grafik erreicht werden (z.ß. auf dem HP Deskjet oder auf
dem I mageWriter).

tC=.' Hinweis: Der Druckvorgang kann jederzeit mit 5-. (Punkt)
abgebrochen werden.

Beenden {a-Q)

Verlaßt ShadowDial und kehrt zum Startprogramm zuruck. Die
Verbindung kann auf Wunsch erhalten bleiben. Ankommende
Daten werden dann jedoch ignoriert.

tC= Hinweis: Sind noch Dateien geoffnet und wurden diese seit
dem letzten Abspeichern verandert, so werden Sie vor
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dem Schließen dieser Windows gefragt, ob Sie diese
abspeichern mochten.

Das Bearbeiten-Menü

Zurücknehmen (ct-Z)

Diese Funktion, in englischen Programm bekannt als Undo, hat in
SD nicht die geringste Bedeutung. Sie wird nur bei neuem
Schreibtischzubehor (NDA) aktiv.

Herausschneiden (ct-X)

Herausschneiden von Text im Makro- oder Texteditor
bedeutet, daß Sie den angeleuchtenen Text loschen und gleichzeitig
ins Clipboard kopieren. Diese Funktion ist nicht moglich bei
VTX/BTX-Dok u menten.

Kopieren (5-C)

Hiermit konnen Sie einen angeleuchteten Text, sei es im
VTX/BTX-Bild, im Makro- oder Texteditor ins Clipboard kopieren.
Text aus dem VTX/BTX-Bild wird so gut wie moglich in den
GS-Zeichensatz konvertiert, und Sie konnen ihn an den bereits
vorhandenen Text im Clipboard anfugen, wenn Sie die Option-Taste
drucken, wahrend Sie Kopieren auswahlen.

Einfügen (d-V)

Diese Funktion kopiert den Text im Clipboard in Ihr momentanes
Dokument. Beim VTX/BTX-Dokument wird der Text ans Modem
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gesendet. b,'lit FSC I onnen Sie den Vorgang unterbrechen, dabei
nffnet sich eine Dialogbox, die Ihnen lreistellt., ob Sie den Vorgang
wirl l ieh abbrechen wollen. Llbrigens werden, wie immer,
Sonderzeichen in entsprechende CEPT-Zeichen umgewandelt.

Hinweis: Das Clipboard wird beim Starten von ShadowDial
geladen und vor dem Beenden auf Diskette abgespeichei t.

Löschen

Hiermit loschen Sie angeleuchteten Text ohne ihn vorher zu
I opieren. Bei VTX/BTX-Dokumenten konnen Sie nur ganze
VTX/BTX-Seiten loschen oder mit Option-Löschen das ganze
Dokument. Dieser Vorgang kann eine Weile dauern, da SD bei
großeren Dokumenten viel Speicher verschieben muß und die
Zugriffstabelle neu ordnet.

Alles selekfieren (a-A)

Hiermit leuchten Sie den gesamten Text in einem Dokument an.
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Das VTX/BTX-Menü

Anwahl (a- 1 )

Stellt eine Verbindung zur VTX/BTX-Zentrale her, auf %'unsch
vollautomatisch mit Senden der Vennung und des Paßwortes. Ist
das Feld Paßwort in d er Pa ß wort — Definit i o n l e e r , so wi rd d a s
Paßwort nicht gesendet. Dies ist nutzlich, falls Sie das Paßwort
personlich direkt eingeben wollen, aber nicht auf die automatische
Anwahl verzichten mochten.

Sollte es vorkommen, daß ShadowDial den angewahlten Dienst
nicht als VTX/BTX-Zentrale identifizieren kann (z.B. wenn das
NULL-Signal verschluckt wird), erscheint eine Mitteilung und Sie
sollten die Verbindung losen und eine erneute Anwahl vornehmen.

Durch Anklicken von Abbruch (ESC-Taste) wird der
Anwahlvorgang abgebrochen und die Verbindung wird gelost.
Jedoch konnen Sie durch gleichzeitiges Drucken der Option-Taste
bewirken, daß die Verbindung bestehen bleibt.

iC=: Hinweis: Ist die Verbindung einmal hergestellt, so laßt sich
der Anwahlvorgang aus Sicherheitsgrunden nicht mehr
ab b rechen.

Wahrend der Anwahl lauft ein Zeitrucklauf, dessen Lange Sie in
den V rare rX-Optionen angeben kOnnen. ISt dieSer abgelaufen,
nimmt der Computer an, die Linie sei besetzt, und startet einen
erneuten Versuch. Die Anzahl dieser Versuche konnen Sie in den
Rut o-Rnwah 1 — Oat ionen feStlegen.

Abwahl (5-0)

ShadowDial ubernimmt ein sofortiges, bedingungsloses Losen der
Verbindung zur VTX/BTX-Zentrale. Diese Funktion ist jederzeit
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einsetzbar (z.B. wenn das VTX/BTX-System mal hangt ' oder in
heiklen Situationen). Sie werden zuerst gefragt, ob Sie die
Verbindung wirk l ich losen wollen, es set denn Sie drucken die
OptiOn-TaSte, Wahrend Sie Abwah l auSWahlen.

Seiten festhalten (ct-2)

Schaltet die Datenspeicherung an bzw. aus (ein Hakchen vor dem
Menupunkt zeigt Akt iv i tat an). Alle ani ommenden Daten konnen
mit dieser Funktion im Speicher gesichert werden, so daß Sie sie
spater — offline oder online — wieder anschauen, abspeichern etc.
konnen (=Playback).

tC=: Hinweis: Sobald der freie Speicher aufgebraucht ist, schaltet
sich diese Funktion automatisch aus

Es ist schwierig, im VTX und BTX Seitenanfang und -ende zu
identifizieren, wenn nicht sogar unmoglich. Um ein moglichst von
anderen Seiten unabhangiges Scrolling zu garantieren, konnen Sie
in den Präferenzen zwei Einstellungen vornehmen,
Sei t e n l ö s c h e n un d S e i t e na u f r u f .

Bei 'Organisieren nach Seitenloschen' kann es vorkommen, daß z.B.
DRCS (Graphikzeichen) oder die Hintergrundfarbe nicht uberall
stimmen. Ein 100%-iges Playback (z.B. fur Prasentationszwecke)
erhalten Sie dann durch Beginnen bei der ersten Seite und durch
Abwartsscrollen von jeweils einer Seite, oder Sie stellen vor dem
Laden der Daten auf Se i t enau f ru f '.

ShadowDial verwaltet bis zu 2000 Seiten. Dies sollte fur Dokumente
bis gut 2 MB reichen. Großere Dokumente sind ohnehin zwecklos,
allein von der Geschwindigkeit her. Mit Löschen unter dem
Bearbeiten-Menu konnen Sie einzelne Seiten loschen. Wenn Sie
die Option-Taste drucken, wahrend Sie Löschen auswahlen,
konnen Sie alle Seiten loschen, ohne daß Sie dazu ein neues
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liek u ment erstellen m ussen.

Warnung. Viele Seiten sind voneinander abhangig, d.h. in
einer Seite werden z.B. DRCS bestimmt, die in einer
anderen Seite ebenfalls gebraucht werden.

Zählwerk ein-/ausschalten (d-3)

Schaltet das Zahlwerk in der Menuzeile ein bzw. aus. Bei der
automatischen Anwahl geschieht dies auf Wunsch automatisch. I st
das Zahlwerk eingeschaltet, nimmt SD an, daß eine Verbindung
besteht. Nun kann es mal vorkommen, daß die Verbindung aus
unab sichtlichen Grunden gelost wird (z.B. durch Storungen in der
Leitung), so kann man hiermit das Zahlwerk manual abstellen.
Ansonsten erkennt SD automatisch, wenn die Verbindung gelost
wird und schaltet das Zahlwerk aus.

Durch Drucken der Option-Taste und geichzeit,igem Aus~ahlen
dieser Funktion wird das Zahlwerk auf 00:00:00 zur uckgestellt. Der
Zustand andert sich dabei nicht, d.h. das Zahlwerk bleibt weiterhin
ein- bzw. ausgeschaltet.

Aufdecken (a-4)

Stellt verdeckte Zeichen dar, wobei ein erneutes Verdecken nicht
mehr moglich ist. Dies Funktion wird vor allem bei Spielen
verwendet.

tC=: Hinweis: Sind Attribute ausgeschaltet, so werden verdeckte
Zeichen immer dargestellt!

Attribute ein-/ausschalten (a-5)

Aktiviert bzw desaktiviert den Einfluß von Attr ibuten auf die
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dargestellten leichen Diese Funktion ist iederzeit aul rui'bar und
ty irkt schon beim aktuel len VTX/BTX-Bild.

Tue-. Hinweis: Auf farbige DRCS (Grafikzeichen) hat diese
Funktion keinen Einfluß.

VTX/BTX-Optionen ict-D)

— 5TIWK)411TIH)ißßiß-­

Daud Rate. Q 1200/7S Q 1200 Q+ 2400
Terninal. Ce) Farbig Q Schwarz/Heiß

Hadea-Anschluß: Q Drucker-Port (Slat 1)
+ Hades-Port (Slot 2)

Hehl art: Q lnpuls Qe Tonfreuuenz
I I I- I I : ~l gl

Sowohl-Tiseout: 45 Sek. [ — I Auto-Anwahl

~II I I ~ I I

Baud-Rate

Hier konnen Sie die gewunschte Baud-Rate auswahlen ( 1 200/75
Bau d (tt-7), wenn Sie Ihr Modem auf V.23 eingestellt haben oder
l 200 Baud (ct- 1 ) bzw. 2400 Baud (d-2)). Empfohlen wird immer
die hochstmogliche, die das Modem unterstutzt.

Tda'-. Hinweis: Wenn Sie VTX/BTX mit l 200/75 Baud betreiben
woHen, vergewissern Sie sich, daß Sie den 1 200-Baud-Vanal
Ihres Modems auf V.23, 'Full Duplex' und 'Buffering Speed
Down' eingestellt haben. Diese Einstellung ist von Modem zu
Modem verschieden. 1 200/75 Baud bedeutet, daß Sie Daten
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mii l 200 Baud empfangen und Daten mit 75 Baud an die
Zentrale senden. Da der GS-Port Daten mit 1 200 Baud an das
Modem sendet, mussen diese vom Modem gepuffert
we r de n.

Terminal

Hier kann das VTX/BTX-Terminal auf Farb- (d-F) oder
Schwarz/Weiß- (d-S) Darstellung umgestellt werden. Dieser
Wechsel wird sofort aktiv.

Hinweis: Auf farbige DRCS (Graf ikzeichen) hat diese Option
keinen Einfluß.

Mode m — A n schi u B

ShadowDial erkennt zwar den Interface-Typus automatisch, kann
aber aus technischen Grunden nicht erkennen, in welchem Slot
bzw. seriellen Ausgang (Port) sich das Modem befindet. (Es
konnten ja zwei Modems angeschlossen sein.) Die Wahl besteht
zwischen dem Drucker-Port (Slot l ) (d-D) und dem Modem-Port
(Slot 2) (a-M).

Wahlart

Hier kann eingestellt werden, ob das Modem mittels Impuls- (a-I )
oder Tonfrequenzwahl (d-T) wahlen soll. Wenn Ihre Zentrale
Toncodewahl unterstutzt, sollten Sie diese auch verwenden,
ansonsten die (langsame) I mpulswahl. Im Zweifelsfalle sollten Sie
immer Impu 1 schah 1 anklicken.

Anw ahl-Nu m mer

Im zweiten Vastchen wird die Nummer gespeichert, die ShadowDial
zum Anwahlen der VTX/BTX-Zentrale verwendet. Jede Baudrate
hat ihre eigene Nummer. Erkundigen Sie sich bei Ihrer
Fern meldedirektion oder bei der Telekom, welche Anwahlnummer
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l ur Ihr Ürtsnetz und die gewahlte Llbertragungsgeschwindigl'eit
gultig ist. I m ersten Kastchen I onnen Sie noch die ublichen
AT-Befehle integrieren, wie z.B MO' um den internen
Lautsprecher des Modems auszuschalten. Oder falls Sie ein Modem
mit MNP besitzen, konnen Sie hier die entsprechenden Codes
eingeben, welche die von der VTX/BTX-Zentrale nicht unterstutzte
Datenkompression Ihres Modems ausschalten. Sie brauchen den
Befehl 'AT' nicht einzugeben, da er von SD automatisch gesendet
wird In der Telefonnumnier konnen Sie z.B. W fur Wait eingeben,
falls Sie eine Teilnehmervermitt lungsanlage ITVA) benutzen. Bitte
sehen Sie hierzu im Modemhandbuch nach, welche Befehle moglich
sind

Anwahl-Timeout

Hier konnen Sie die Anzahl Sekunden {5-99) eingeben, die SD als
Ruckzahler fur die Anwahl benotigt. Ist Impulswahl selektiert, so
sollten Sie unbedingt mehr als 30 Sekunden eintippen, da SD
ansonsten aufhangt bevor die Zentrale uberhaupt "den Horer
abheben konnte".

Auto-Anwahl (5-A)

Ist diese Option aktiv, so ubernimmt SD das Senden von Kennung
und Paßwort. Mit den Auto — Anwah 1 — optionen konnen Sie
festlegen welche Funktionen ebenfalls automatisch durchgefuhrt
werden sollen, wenn eine Verbindung erfolgreich hergestellt
wurde.

Warnung: Wenn Sie vorhaben, eine private
VTX/BTX-Zentrale anzuwahlen, sollten Sie diese Option
immer ausschalten. Es kann sonst sein, daß die Zentrale
illegal Ihre Kennung und Ihr Paßwort speichert und selbst
weiterverwendet.
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Auto -Anwahl-Optionen

il ~~
2ahlwerk laschen

H 2ahlwerk einschalten
H Seiten festhalten
H Abbruch nach g Versuchen

~II I I ~ GK

Zahlwerk loschen (d-Z)

Loscht automatisch das Zahlwerk in der Menubar, sobald eine
Verbindung erfolgreich hergestellt wurde.

Zahlwerk einschalten (a-E)

Schaltet automatisch das Zahlwerk ein.

Seiten festhalten (d-S)

Schaltet nach erfolgreiche m Senden der Anschlußkennung und des
Paßwortes den Seiten-/Datenspeicher automatisch ein.

Abbruch nach x Versuchen (5-A)

Hier konnen Sie festlegen, wie oft SD den Anwahl-Vorgang
wiederholen soll, bis es "aufgibt". Ist diese Option ausgeschaltet, so
hort SD nie auf!

Tastatur-Belegung {ci-IQ

Hier konnen Sie alle Einstellungen vornehmen, die SD benotigt, um
Tastatur und gesendete Daten nach Ihren Wunschen zu
k o nf i g u r ie r e n.
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— IERiFFmmHM 0$)STRB) —.

Return Cag CEPT-CR ($00) O ~3 BCT t001

Re)etc: Q CEPT-BEL ($7F) O ~es

® Zeichen Taschen (BS-Space-BS)

Escape. Q CEPT-ESC ($EB) Qa ~0$

Tabu)star: Q CEPT-RPF ($00) O~

s ~ It ! i l : l / ( al l . ~ l ll l I ~ OK

Keypad

Folgende Keypad -Tasten sind bereits permanent belegt:

Durchgestrichenes Rechteck (l arm mir mal jemand sagen,
wie das Ding richtig heißt). DCT (Data Colleci ion Terminal),
beendet alle noch vorhandenen Felder bzw. Linien bei einer
Eingabe.

c)» (S tern): INI ( In i t iator), hat verschiedene Bedeutungen. Wird
normalerweise als Startzeichen fur das Aufrufen einer Seite
oder einer Funktion benotigt, auch UTX/BTX-Stern genannt.

ü ENTER: TER (Terminator), schließt gewohnlich eine Eingabe ab,
auch VTX-Raute (Rs) genannt.

(-T 0-9: Ziffern 0-9. Normale Nummerntastatur ohne besondere
Bedeutung. Durch Drucken von Shift l -9 wird die Definition des
entsprechenden Buttons ausgefuhrt (Button I ist zuoberst,
Button 9 zuunterst). Mit Shift-0 wird immer die Kombination
cross gesendet und Sie gelangen so wieder ins Hau ptmenu
zuruck.

Frei definierbare Keypad-Tasten sind '=', '/', '+', '-' und ','. Die
Definition in den entsprechenden Feldern wird beim Drucken der
Tasten an das Modem gesendet. Drucken Sie gleichzeitig Shift, wird
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das entsprechende ASCII -Zeichen gesendet. I n der Definition
konnen Sie folgende Zeichen verwenden: « fur den VTX/BTX-Stern,

fur die VTX/BTX-Raute und - fur das VTX/BTX-DCT.

Tastatur

Bei der Tastatur sind keine Tasten fix vorbestimmt. Alle Tasten
emulieren im Grundzustand die VTX/BTX-Tastatur. Die vier
Control-Tasten, Delete, Return, ESC und Tab uiator lassen sich frei
definieren. Die Defnitionen werden wie bei Keypad-Tasten an das
Modem gesendet. In ihnen konnen Sie ebenfalis die Zeichen ~, ~
und - verwenden. Durch Drucken von Shift und einer dieser
Controi-Tasten wird das entsprechende ASCI I -Zeichen an das
Modem gesendet.

Pause zwischen gesendeten Zeichen

Damit die Definitionen auch sicher ans Modem gesendet werden,
sollten hier immer etwa l /60 bis 5/60 Sekunden stehen, je nach
Quaiitat der Leitung und der Zentrale.

Pal3wort-Definition

Anschluß-Kennung

Hier konnen Sie die Ihnen von der Post zugeteilten
Anschlußkennung eintippen. Verwendet werden durfen maximal
1 2 Zeichen.

Mitbenutzersuffix

Am Mitbenutzersuffix erkennt ShadowDial, ob die Anwahi fur BTX
oder fur UTX erfolgen soll. Fur VTX Betrieb muß dieses Feld leer
sein, daß die automatische Anwahl einwandfrei funktioniert. Bei
BTX kann er entsprechend Ihrem Anschlußstatus gesetzt werden;
in der Regel steht hier eine ' l '.

Paßwort

Hier konnen Sie Ihr personliches Paßwort eintippen. Sie konnen es
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jedoch auch weglassen und bei einer Anwahl das Paßwort
personlich direkt eingeben. Das Paßwort muß im VTX- und
BTX-System mindestens d Zeichen lang sein.

fr v Hinweise: Das Paßwort und die Kennung werden mehrfach
kodiert in Makrotabellen auf Diskette abgespeichert. Bitte
beachten Sie auch, daß die Eingaben nur beim ersten
Eintippen sichtbar sind. Wenn Sie die Paßwortdefinition ein
zweites Mal aufrufen, sind die Felder mit «««»»»«verdeckt
und werden vor erneutem Editieren geloscht.

Hiermit werden verschiedene interessante Daten angezeigt, die
ShadowDial sorgfaltig kontrolliert und verarbeilet. Das Window
kann mit Drucken irgendeiner Taste oder durch Klicken der Maus
verlassen werden.

— %MIß RaSdiBFBQ-­

Beservierter Speicher: 2679 KB.
Freier Speicher: 2666 KB.
Bakr«ent länge: 12 KB.
Anzahl Seiten: 7

63 gates gesendet
467 Blöcke enpfnngen ( 14 KB.)
0 Fehler aafgetreten

10Ä ühertragangssicherheit

Stand: B/ 3/92 13:12:11

Reservierter Speicher (in Kilobytes)

Dieser Wert entspricht dem Speicher, den ShadowDial fur das
VTX/BTX-Dokument reserviert hat.
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Freier Speicher (in Kilobytes)

Dieser Wert entspricht nicht dem freien Speicher im GS, sondern
dem Speicher, der dem VTX/BTX-Dokument noch zur Verfugung
steht. Also: Reservierter Speicher — Dokumentlange

Dokumentlange (in Kilobytes)

Zeigt den aktuellen Speicherbedarf der CEPT-Daten im
Playback-Speicher an.

Anzahl Seiten

Dieser Wert entspricht der Anzahl "Seiten", die im Playback-Buffer
vorhanden sind.

x Bytes gesendet

x = Anzahl Bytes oder Zeichen, die von Ihnen mittels Tastatur, Text
importieren, senden etc. an die VTX/BTX-Zentrale gesendet.
wurden.

x Blocke empfangen (y KB.)

x = Anzahl Blocke, die von der VTX/BTX-Zentrale gesendet wurden
( 1 Block = 32 od. 256 Bytes). y = Anzahl Kilobytes entsprechend
der Blocke.

x Fehler aufgetreten

x = Anzahl Fehler, die durch die CRC-Fehlerkontrolle entdeckt
werden konnten. (Fehlerhafte Blocke werden erneut gesendet.)

x X Ubertragungssicherheit

x = Anzahl Prozent, aus der in etwa die Quaiitat der Leitung
ersichtlich wird. Folgende Formel wird verwendet: ( 1 00 - ( 1 00 *
'Fehler aufgetreten' / 'Blocke empfangen')).

tC-. Hinweise: Sollte die Ubertragungs sicherheit wenige
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Minuten nach dem Verbindungsaufbau nicht 100%%d
betragen, so ist die Verbindung schlecht und Sie sollten
erneut eine Anwahl vornehmen.

Stand

Datum und Zeit zum Zeitpunkt, an dem die Statistik aufgerufen
wurde.

Das Makro-Menü

Makro-Tabelle (ct-M)

Aktiviert die Makrotabelle. Diese besteht aus einer Liste von frei
definierbaren Makros und verschiedenen Buttons zum Editieren
dieser Liste.

CT Ffah r o-Tabelle

rBeiza

SBB Fahrplan
SBS Einzohluno
Sulttair ~ECh i
Telefonbuah ETB
Teleoiro Starten

Neu (dt-Esc)

Hiermit wird der Makroeditor aufgerufen und Sie konnen ein
neues Makro erstellen (siehe Editieren). Maximal sind 32 Makros
pro Tabelle zulassig.
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Loschen (a-Delete)

Zum Loschen des selektierten Makros. Sie werden vorher nochmals
gefragt, ob Sie das Makro wirklich loschen wollen

Editieren (5-Return)

Zum Editieren eines selektierten Makros. Dabei wird der
Makroeditor geoffnet mit dem zu editierenden Makro (oder leer,
falls Sie ein neues Makro erstellen wollen). Im Editor selbst gelten
die ublichen Editierfunkt ionen aus dem eearbeite n -Menu wie
Kopie r e n , E i n f ü g e n e t C .

Hinweise: Ein Makro darf maximal 64 KB lang sein, wem
das nicht reicht, der soll mir zuerst mal das Makro zeigen!
Tastaturalternat iven: nbbruch = d(-ESC, oK = d-Return

Starten (Return)

Zum Senden eines Makros. Gestoppt wird dieser Vorgang mit d-.
Oder der entSpreChenden Menu-Funkt iOn Makro abbrechen.

>@= Hinweise: Bei einem Makro, das gerade am Laufen ist, sind
die Funkt ionen Löschen und Edit i e r e n ni cht mogl ich.
Zudem kann immer nur ein Makro laufen, so daß dann die
Funktion star ten desaktiviert wi rd. Beim Schließen des
Makro-Windows gehen keine Daten verloren. Das Window
wird dabei lediglich unsichtbar gemacht.

Beim Starten von ShadowDial wird automatisch die Makrotabelle
namens so star tup geladen und auf Wunsch wird das erste
selektierte Makro automatisch gestartet, das normalerweise wohl
gerade eine Verbindung herstellt. (Ubrigens. Ansonsten genugt ein
Druck auf d- l, um vollautomatisch eine Verbindung herzustellen,
den Rest ubernimmt ShadowDial.)
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Makro abbrechen (6-.)

Bricht das Makroprogramm sofort ab, nachdem Sie Ihre Wahl bei
der Dialogbox bestatigt haben. Wenn Sie wahrend dem Auswahlen
die Option-Taste drucken, erscheint keine Dialogbox.

Tabelle laden (a-L)

Ladt eine Makrotabelle von Diskette, samt Konfigurationen und
Definitionen. Handelt es sich dabei um ein Autostart-Makro, so
wird das selektierte Makro sofort gestartet.

Tabelle sichern

Speichert die aktuelle Makrotabelle samt allen Einstellungen und
Definitionen. Wird die Tabelle SD Staztup genannt und befindet sie
sich im gleichen Ornder wie das Programm, so wird diese Tabelle
automatisch beim Starten von SD geladen.

Tabelle löschen

Loscht die gesamte Makrotabelle. Konfigurationen und Definitionen
bleiben erhalten.

Einstellungen laden

Mit dieser Funktion haben Sie die Moglichkeit, aus einer
Makrotabelle nur die Einstellungen zu laden und somit die
aktuellen Makros im Speicher zu lassen.

Hinweis: Diese Funktion wird gesperrt, wenn Sie den Zugriff
zu den Makros gesperrt haben, da sonst die Schranke
umgangen werden konnte.
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Grundeinstellungen

Diese Funtion stellt die ursprunglichen Einstellungen und Buttons
wieder her, wie Sie sie zuletzt geladen hatten. Diese Funktion ist
dann praktisch, wenn Sie Anderungen, die aus einem Makro
erfolgten, wieder ruckgangig machen wollen, z.B. die Buttons oder
die Paßwortdefinition.

TC~ Hinweis: Diese Funktion wird gesperrt, wenn Sie den Zugriff
zu den Makros gesperrt. haben, da sonst die Schranke
umgangen werden konnte.

Makro-Optionen

— M~nfbl!Cmlfb-­

CI! !f f f I « P II
Autostart des selektierten Hokros

~ Hakro unterbrechen bei Sustenneldunuen
H d aninieren bei laufenden Hokro
O Tabelle schließen nach Start eines Hakros

~fl l I ~ IK

Zugriff sichern (ct-Zi

Hiermit laßt sich der Zugang zu den Makros sperren. Dies ist
praktisch falls Ihre Makros geheime Daten wie Kennung etc.
enthalten. Die Funkt ionen Einste l l u n g en l a d en u n d
Grundeins te t l u n gen s ind ebenfa l ls gesperr t .

Tau. Hinweise: Das Paßwort wird kodiert auf Diskette
gespeichert. Dieses Paßwort entspricht nicht dem Paßwort
in der p a f twort — Defin i t i on !
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Autostart des selektierten Makros (d-A)

Wird die Makrotabelle gesichert, wahrend ein beliebiges Makro
selektiert ist, so wird dieses Makro nach dem Laden automatisch
gestartet, sofern diese Option aktiv ist.

Makro unterbrechen bei Systemmeldungen (a-M)

Wahrend dem Ablauf eines Makros kann es zu Fehlermeldungen
oder Warn meldungen kommen. Ist diese Option aktiv, so werden
diese Meldungen angezeigt, und das Makro wird erst danach
fortgesetzt.

Ist diese Option ausgeschaltet, so werden alle Systemmeldungen
ignoriert. Bei Wahlentscheidungen handelt ShadowDial "intelligent",
d.h. so, wie Sie es mit großter Wahrscheinlichkeit machen wurden.
Diese Option ist vor allem dann praktisch, wenn das Makro
unbeaufsichtigt laufen soll.

>Cv Hinweise: Fatale Systemfehler werden immer angezeigt.
Bei Fehler im Makroprogramm wird das Makro vorher
abgebrochen,

4 animieren bei laufendem Makro

Durch diese Funktion wechselt das C-Symbol in der Menuzeile
seine Farben, wenn ein Makro lauft. Ist diese Funktion
eingeschaltet kann einfach festgestellt werden, ob noch ein Makro
arbeitet.

Tabelle schließen nach Start eines Makros

Schließt automatisch die Makrotabelle, nachdem ein Makro
aufgerufen wurde.
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Das Sp ezi a i-M e nü

Text-Editor (d-T)

Offnet den Texteditor mit leerem Inhalt, bzw. macht ihn aktiv, falls
er bereits geoffnet wurde. Wie der Name schon sagt, handelt es
sich hier um einen multif unktionalen Texteditor. Hier konnen Sie
Texte vor dem Absenden vorbereiten, hier konnen Sie Texte laden,
anschauen, editieren und wieder abspeichern ...

I m Editor selbst gelten die Editierfunktionen des
Baarbeiten-Menus. Beinhaltet der Texteditor beim Schließen noch
Information, so werden Sie zuerst gefragt, ob Sie den Text
abspeichern mochten. Wird wahrend dem Schließen die
Option-Taste gedruckt, so schließt sich das Window ohne Rucksicht
auf Verluste.

Die Zeilenbreite des Texteditors ist zu Beginn genau 40 Zeichen.
Dies und die Benutzung einer nicht-proportional Schrift erlaubt
Ihnen eine einfache Textgestaltung.

Text senden (d-F)

Sendet den aktuellen Text im Texteditor an die VTX/BTX-Zentrale
Mit ESC kann der Vorgang unter- oder abgebrochen werden. Der
Text im Editor wird nach dem Senden angeleuchtet, so daß Sie
sofort einen neuen Text eintippen konnen usw. Dies ist besonders
bei Dialogsystemen im UTX/BTX praktisch.

Daten werden bei jedem Senden von Texten ubrigens wie folgt
bearbeitet:

Graphische Zeichen und Sonderzeichen werden in
entsprechende VTX/BTX-Sequenzen umgewandelt (z B.
A,e,i,u,ßi. Meist sind dies zwei bis drei Zeichen.
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ü Textformatierungen werden, falls erwunscht, in
VTX/BTX-Control-Zeichen umgewandelt.

ü Control-Zeichen durchlaufen verschiedene Tabellen, sowie die
Tastaturbelegung.

ü Das Senden kann durch ESC gestoppt werden. Eine Dialogbox
erscheint, die es ermoglicht, weiterzusenden oder das Senden
abzubrechen.

fahrend dem Senden sind alle weiteren Funktionen von SD
blockiert.

Text öffnen

I mportiert eine Textdatei (Filetype; $0 t) in den Texteditor. Der
aktuelle Inhalt wird dabei uberschrieben, sofern der Texteditor
bereits geoffnet ist. Ansonsten wird er zuerst geoffnet.

Text sichern

Hiermit konnen Sie den aktuellen Text als Textdatei (Filetype: $04)
abspeichern.

Sende -Optionen

— kzrb=4Ãiiggglgih-­

H Echo ahrror ten lineout: g Sek.
H 2eichen niederholen: 2 Ve rsuche

H Pause rrrischen 2eichen: 1 /Sg Sek.
H Autnnotische lornat-Konvertierung

~ Autonotischer Hortunhruch
H Intelligentes An-Screen-Auto-Sending

~441 h ~ 44

s ad DoI ci 144rn u ' t D ie Fu n k t i o n e n 3 — 3 )



Echo ab~arten (ct-E)

Ist diese Option aktiv, so wartet SD auf das Echo des gesendeten
Zeichens und fahrt erst dann fort mit dem Senden. Somit ist
praktisch eine fehlerfreie Ubertragung garantiert. Erfolgt kein Echo
innerhalb der gesetzten Timeout-Zeitspanne, so wurde das Zeichen
wahrscheinlich verschluckt.

Warnung: Bei Paßwortfeldern muß diese Option
abgeschaltet werden, wenn Sie z.B. ein Paßwort via Makro
an die Zentrale senden wollen. (Was ich ubrigens nicht
empfehle.}

Zeichen ~iederholen (a-Z)

Falls bei einer Ubertragung kein Echo auf ein Zeichen folgt,
~iederholt SD das verschluckte Zeichen nochmals mit der von
Ihnen festgelegten Anzahl Versuchen.

Pause zwischen Zeichen (d-P)

Diese Option laßt nach dem Senden eines Zeichens eine ge~isse Zeit
ablaufen, bevor SD das nächste Zeichen absendet. Eine Pause von
l /60 Sekunde sollte bei 2400 Baud ausreichend sein, damit
weniger Zeichen von der langsamen VTX/BTX-Zentrale verschluckt
werden. Bei 1200 Baud sollten Sie die Pause ein wenig langer
setzen.

Automatische Format-Vonvertierung (ct-A)

Diese Option wandelt einige Steuersequenzen von
GS/Mac-ASCII-Texten in CEPT-Control-Zeichen um (z.B. Return in
a), damit eine richtige Textformatierung garantiert ist.

Automatischer Wortumbruch (ct-W)

Mittels dieser Funktion kann der automatische Wortumbruch ein­
bzw. ausgeschaltet werden, d.h. wenn Sie einen Text aus dem
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Clipboard oder aus de-m Texteditor an die VTX/BTX Zentrale
senden, beginnt SD automatisch auf einer neuen Zeile, falls ein
Wort keinen Platz mehr auf der Zeile findet. Dabei werden
eventuelle Leerzeichen erkannt und unterdruckt, so daß das Wort
immer am Anfang einer neuen Zeile steht.

Intelligentes On-Screen-Auto-Sending (d-l )

Ist diese Option aktiv, sendet SD automatisch eine Raute (tt)
nachdem Sie ein Wort im VTX/BTX-Bild doppelt angeklickt haben.
Falls die Raute schon im Wort enthalten ist, bemerkt SD dies und
sendet die Raute nur einmal. Dies ist vor allem beim VTX-Betrieb
nutzlich, da dort fast samtliche Eingaben mit der Raute
abgeschlossen werden. Bei BTX-Betrieb sollte diese Funktion
ausgeschaltet bleiben.

Präferenzen

— isFÃäixüfdgiä —­
Sicherheits�l�eg:
{a3 Anfänger (3 Kenner C) Insider
Scrollhor organisieren nach:
® Seitenlöschen (3 Seitenoufruf
In Henüzeile zeigen:
E3 Uhrzeit H Sendeindikotor
H Zohlrrerk D iaofangsindikator

~Abb b ~ BK

Sicherheitslevel

Durch den Sicherheitslevel konnen Sie festlegen, wie weit Sie von
SD bei Ihren Aktionen unterstutzt werden. Ist Anfänger (5-A)
selektiert erscheint fast bei jeder von Ihnen gewahlten Aktion eine
Dialogbox, wobei Sie SD fragt, ob Sie die gewunschte Aktion auch
wirklich ausfuhren wollen. Durch den Kenner-Level (5-K) werden
diese Alerts ubergangen und Sie werden von SD nur noch
aufmerksam gemacht, wenn die durch die gewunschte Funktion
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Daten verlieren wurden. Ist der Insider-Level (d-I ) selektiert,
werden alle Aktionen bedingungslos und ohne Ruckfragen
ausgefuhrt. Also Achtung!

Scrollb ar organisieren

Diese Option ermoglich Ihnen die Scrollbar nach Seitenloschen oder
Seitenaufruf zu organisieren. Da bei VTX der Seitenanfang nicht
eindeutig definiert ist, nimmt SD an, daß mit einem
Bildschirm-Loschen auch eine neue Seite beginnt. Fur den
Videotex-Betrieb ist es also ratsam, hier auf sei ten töscben zu
stellen — bei BTX auf seitenaufru f, da BTX seine Seiten realtiv
abhangig voneinander gestaltet.

In Menuzeile zeigen

Hier konnen Sie entscheiden, ob clie aktuelle Uhrzeit (d-U), das
Zahlwerk (d-Z) oder der Sende-(5-N) bzw. Empfangsindikator (d-E)
in der Menuzeile angezeigt werden soll. Der Sende- bzw. Empfangs­
indikator ist ein kleines Rechteck (ganz rechts in der Menuzeile)
welches aufleuchtet, wenn Daten an das Modem gesendet bzw. vom
Mode m e m pf angen werden.
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~. DI A L TALK

DialTalk. mehr als nur eine Makrosprache

Die Makrosprache von ShadowDial heißt DialTalk. Ich kann die
meisten von Ihnen jetzt schon hören: "Nein, nicht schon wieder so
eine Sprache, die ich lernen muß! Wofur uberhaupt?" Nun, DialTalk
zu lernen ist sehr leicht, mit ein wenig Englischkenntnissen ein
Kinderspiel. Englisch hat sich nun einmal als Programmiersprache
durchgesetzt, weil seine Grammatik leicht und logisch ist.

Jetzt zu den Anwendungsmoglichkeiten: Sie werden begeistert sein.
Mit DialTalk haben Sie die Kontrolle uber das ganze Programm, Sie
konnen Einstellungen verandern, Buttons umprogrammieren, um
somit das bedienerunfreundliche VTX/BTX in eine Quasi­
GS-Applikation umzuverwandeln. Sie konnen wiederholte Prozesse
automatisieren und Sie hatten sogar die Moglichkeit, ein
Text-Adventure zu programmieren und dieses mit Grafik aus dem
VTX/BTX-System zu verbinden, oder Sie konnen ganz einfach
Seiten nach Namen alphabetisch sortiert aufrufen, ohne sich die
komplizierten Seitennummern zu merken...

Zehn einfache Regeln zur Programmierung

l. Ein Befehl muß immer zwischen zwei eckigen Klammern
stehen, damit er nicht als eine Definition an das Modem
geschickt wi rd, z.B. <l t r a un ö oa t a « o k >.

2. Kommentare stehen alleine zwischen zwei Klammern. Nach der
geoffneten Klammer (<) muß ein Minuszeichen (-) stehen, wie
Z.B. < — Kommentare k ö n n e n b e l i e b i g l a n g s e i n >.
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3. Namen von Sprungadressen werden immer alleinstehend
zwischen zwei Klammern gesetzt, beginnend mit einem Stern
(«). Die maximale Lange einer Adresse betragt 18 Zeichen; z.B.
<+Hier>, <+Fehler 2> oder «G e f u n den>. Groß- und
Kleinschreibung wird unterschieden, so ist z.B. <«ttier> nicht
das selbe wie <~t ier>.

4. Befinden sich in einem Makro mehrere Adressen gleichen
Namens, so wird immer nur die erste Adresse angesprungen.

5. DialTalk beachtet bei den Parametern nur soviele Zeichen, wie
maximal erlaubt sind, alles andere wird abgeschnitten.

6. Text mit Sonderzeichen (wie a, o, u etc.) wird immer zwischen
Anfuhrungzeichen gesetzt. Dann gelten die Sendeoptionen, die
die Zeichen relativ sicher ubertragen. Leerzeichen, Return und
Tabulator werden ebenfalls gesendet.

7. A l les andere in Makros sind Definitionen. Sie sind meistens
kurz und konnen deshalb schnell gesendet werden, z.B. «xxxx»
oder e». Das Multiplikationszeichen (~) entspricht dem
VTX/BTX-Stern, das "Number-Sign" (w) der VTX/BTX-Raute
und das Potenzierzeichen (") dem VTX/BTX-DCT.

8. Leerzeichen, Returns und Groß- und Kleinschreibung sind
fakultativ. Sie werden — ausgenommen in Sprungadressen und
in Text zwischen Anfuhrungszeichen — ignoriert. Sie konnen zu
schoneren Gestaltung und zur besseren Leserlichkeit der
Makros ver~endet werden.

9 Der Tabulator kann ebenfalls zur schoneren Darstellung des
Makros benutzt werden.

10. Existieren in einer Makrotabelle mehrere Makros mit gleichem
Namen, so wird beim Aufrufen des Makros durch ein
Makroprogramm oder durch ein Button immer nur das
ersterstellte Makro gestartet.
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Der DialTalk-Befehlssafz

<1200/75 Baud>
<1200 Baud>
<2400 Baud>

Setzt die aktuelle Baudrate und schaltet automatisch auf deren
AnWahlnummer. (+ VT ~B T X -Or tionen}

<Autobuffer On>
<Auiobuffer Off>

Mit diesen beiden Befehlen können Sie das automatische seiten
fest hot ten ein- bZW. auSSChalten. (+ Auto-A nwahl - O p t i o n en)

<Autocleartimer On>
<Aufoclearfimer Off>

Hiermit kOnnen Sie daS autOmatiSChe Zäh lwerk lö s ohen ein- bZW.
auSSChalten. (+ Aut o-Anwoh l-Opt ionen)

<Aufoconnect On>
<Autoconnect Off>

Ein- bZW. AuSSChalten der Auto — Anwohl. (+ V T X / B T X - O p t i o n e n )

<Aufofimer On>
<Autofimer Off>

Mit diesen Befehlen konnen Sie das automatische zählwork
einscho l ten ein- bzw. ausschalten. (+ Auto — Anwohl-optionen)
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D iese Befehle entsprechen den Menufunktionen nt t r i b u t e
einschalten bZW. Attribute ausschalten. (+ Das
VTX/ 'BTX — Menü)

<Beep>

Laßt den Systemfehler-"Klang" ertonen.

<Beep x, y>

x = Tonhohe (0-255), y = Tonlange (0-255)

Hiermit konnen Sie schon richtige "Musik" erzeugen. Ja, ShadowDial
ist das weltweit erste UTX/BTX-Programm, das Musik erzeugen
kann. Ausprobieren! Jedoch wird lediglich der alte Apple II Sound
produziert, also er~arten Sie nicht zuviel.

Warnung : W enden Sie die Befehle <aeea) und <eeep x.9)
nicht wahrend einer Übertragung an, da sonst Zeichen
verschluckt werden konnten.

<Buffer On>
<Buffer Off>

Manuelles Ein- bzw. Ausschalten der s eite n
fest h a l t e n - F unktiOn. (+ aas VT m a T X — Menü)

<Button n = Name, "Oefinition >

n = Buttonnummer (1-9), Max. Lange von Name: 15 Zeichen, Max
Lange von Definition: 24 Zeichen

Die Buttons im UTX/BTX-Window konnen mit diesem Befehl
geandert werden. Dies ermoglicht Ihnen, ein
quasi-menugesteuertes UTX/BTX zu programmieren.
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Warnung: Die bereits vorgegebenen Buttons werden dabei
uberschrieben.

<Cauhon ...>
<Message ...>, <Note ...>, <Stop ...>

z.B. <Note "Tex('>

Button wird automatisch "OK", Max. Lange von Text: 250 Zeichen

z.B. <Note " Tex(', "Button 1">

Max. Lange von Button-Text: 22 Zeichen

z.B. <Note "Tex(', "Button 1", "Button Z', "Button 3">

Max. 3 Buttons

<Message ...>: Box ohne Ikon
<Caution ...>: Box mit Warndreieck
<Note ...>: Box mit Mitteilungssymbol
<Stop ...>: Box mit Stop-Ikon

Eine besondere Funktion, die eine Kommunikation zwischen
Anwender und Makroprogramm ermoglicht. Es erscheint eine
Dialogbox mit beliebigem Text und Buttons, wobei die Anzahl
Buttons und die notige Große der Box automatisch erkannt wird.
Anschließend konnen Sie mit <xt eu~~on = n ...> je nach
gewahltem Button handeln.

<C!ear Buffer>

Hiermit loschen Sie den gesamten Scroll-Back-Buffer, also Vorsicht!
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<Clear Timer>

Hiermit setzen Sie das Zahlwerk in der Menuleiste auf 00:00:00
zuruck.

<Color On>
<Color Off>

Bestimmt, ob die graphischen Zeichen farbig oder schwarz/weiß
dargeStellt Werden SOllen. (+ VTX/BTX Optionen)

<Connect>

Hat die gleiChe FunktiOn Wie Anwah l. ('I Das VT~B T X — Henü)

<Convert On>
<Convert Off>

Ein- bzw. Ausschalten der Option Automatis c he Format­
Konver t i e rung. (+ S e nde — Opt ionen)

<Counter = n>

n = 0 — 999

Setzt die globale Variable Counter auf den Zahlenwert n. Dieser
Befehl ermoglicht Ihnen zusammen mit <Inc counter>, <Dec
Count er> und < lt Co u nt er = . . .> eine Art For-Next-Schleife a la
BASIC zu programmieren. (BASIC: For Counter = ... to ...: weitere
Befehle: Next Counter).

<CR>
<Up>, <Down>

Sendet die entsprechenden ASCII-Codes ans Modem (<CA>=$0D,
<ur >=$0B, <Down>=$0A). Durch diese Befehle konnen Sie z.B. den
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Cursor per Makro in ein entsprechendes Feld leiten oder via Makro
ein AT-Befehl an das Modem senden (z.B. ATvx <cR>).

<Dec Counter>
<)ne Counter>

Erniedrigt bzw. erhoht die Variable Counter um 1, wobei sie auf 0
gesetzt wird, wenn 999 uberschritten wird, und umgekehrt wird
sie auf 999 gesetzt, wenn 0 unterschritten wird.

<Disconnect>

H at die gleiChe Funktian Wie Abwaht . (+ Das VT~ B T X - H e nü )

<Down>

't ( C R )

<Echo Timeout = t>

t = Anzahl Sekunden

Setzt das Timeout der Funkt ion Echo abwarten. (+ A uto ­
Anwah l-Opt i onen )

<End>

Beendet das Makroprogramm sofort und an jeder Stelle.

<Rnd "Text" >

Max. Lange des zu suchenden Textes: 40 Zeichen

Sucht auf dem VTX/BTX-Bild nach der angegebenen Zeichenfolge.
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Der Text muß zusammenhangend sein, d.h. bei Schrift in doppelter
Breite oder Große (nicht bei doppelter Hohe!) lauft dieser Befehl
nicht. Mit etwas Gluck geht es, wenn Sie dann Leerzeichen
zwischen die Buchstaben setzen (z.B. <Find "v I o E o T E x" >).
Anschließend konnen Sie mit dem Befehl <If Found ...> (oder <If
True ...>) und <If N ot F o u nd . . .> (Oder <If F a l s e . . . > )
entsprechend handeln.

~CP Hinweis: Groß- und Kleinschreibung wird nicht
berucksichtigt.

(Gosub»Sprungadresse>
<Rettxn>

Max. Lange einer Adresse; 18 Zeichen

Startet eine Unterroutine an der angegebenen Sprungadresse. Die
Unterroutine mussen Sie mit <Return> beenden. Das
Makroprogramm wird dann an der Stelle nach dem <oosub
...>-Befehl fortgesetzt.

>Cm Hinweise: Sie konnen bis zu 8 Unterroutinen ineinander
verschachteln. Groß- und Kleinschreibung wird unterschieden,
also <«vier> und <«bier> sind nicht die selben Adressen.
Existieren zwei gleichnamige Adressen, so wahlt SD immer die
erste und ignoriert die anderen.

(Goto»Sprungadresse>

Max. Lange einer Adresse: 18 Zeichen

Springt an die angegebene Adresse und setzt dort das
Makroprogramm fort, z.B. <«vier>.

Hinweise: Groß- und Kleinschreibung wird unterschieden, also
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<»Hier> und <«hier> sind nicht die selben Adressen.
Existieren zwei gleichnamige Adressen, so wahlt SD immer die
erste und ignoriert. die anderen.

<Goto i Makroname">

Max. Lange eines Makros: 20 Zeichen

Verlaßt das gegenwartige Makro und startet das angegebene von
Anfang an.

>Cm Hinweise: Die Variable Counter bleibt erhalten. Existieren in
einer Makrotabelle mehrere Makros mit gleichem Namen, so
wird immer nur das ersterstellte Makro gestartet.

<Idle>

Halt das Makro an, bis eine Seite komplett von der
VTX/BTX-Zentrale ubertragen wurde. Ist zum Zeitpunkt des
Befehlaufrufs keine Ubertragung in Gang, so hat dieser Befehl
keine Bedeutung. Vor einem <xd le> sollte also meistens ein
<Pause 2> oder ein <wait . . .>-Befehl stehen, um sicher zu gehen,
daß eine Ubertragung erfolgt.

<Ident = Kennung >

Max. Lange der Vennung: l 2 Zeichen

Setzt das Feld Anschl u ß - K e n n u ng in d er P o ßwort — Defini t i o n .
( + Paßwort — Defin i t i o n )

df Button = n Befehl >

n = Buttonnummer (1-3)

Nach den Dialogbox-Befehlen <note . . .>, <stop . . >, <caution .. >
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und <Hessage ...> konnen Sie hiermit verzweigen oder einen
Befehl ausfuhren, falls n dem gedruckten Button entspricht. (+
<Hessage . . . ) et C .)

<If Clock='2eit Befehl >

Zeit im Format: HH:MM:SS, also 8 Zeichen

Dieser Befehl vergleicht die interne Uhr mit der angegebenen Zeit.
Ist diese Zeit identisch oder uberschritten, so wird der Befehl
ausgefuhrt.

<If Connect Befehl >

Falls eine Verbindung besteht (ausschlaggebend ist das Zahlwerk),
so wird der folgende Befehl ausgefuhrt.

<lf Counter = n Befehl >

n = 0 — 999

Hier wird ein Befehl ausgefuhrt, wenn die Variable Counter mit der
angegebenen Zahl n ubereinstimmt.

<If Error = n Befehl >

n = GS/OS Fehlernummer (0-255)

Hiermit konnen Sie uberprufen, oh ein Fehler beim Zugriff auf
Speichermedien aufgetreten ist und welcher. Bei n = 0 wird der
Befehl ausgefuhrt, falls kein Fehler aufgetreten ist. Im Folgenden
ein paar wichtige Fehler nu m mern:

39: I/ O ( E ingabe/Ausgabe) Fehler
43: Disk e t te schreibgeschutzt
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68: Pfadname existiert nicht
69: Diskettenname existiert nicht
70: Datei existiert nicht
72: Diskette ist voll

<If False Befehl>
<lf True Befehl >

DialTalk besitzt ein internes Boolean-Flag, wo alle <It .. .>, <Find
...> und <Wait . . .> AntWOrten geSpeiChert Werden. False hat d ie
Bedeutung von 'Timeout abgelaufen', 'Fehler', 'nicht gefunden',
'nicht zutreffend', True bedeutet: 'Erwartetes eingetreten' (<wait
...>), 'Text gefunden' oder 'ja, zutreffend'.

<If Found Befehl >
<If Not Found Befehl >

Haben ein und die selbe Funktion wie <xr. True...> bzw. <xv
Fals e . .>

<If Tirner = "Zeit Befehl >

Zeit im Format: HH:MM:SS, also 8 Zeichen

Dieser Befehl vergleicht das Zahlwerk mit der angegebenen Zeit. Ist
diese Zeit identisch oder uberschritten, so wird der Befehl
ausgefuhrt.

<if True Befehl >

+ <I f F a l s a . . . >

<jnc Counter>

' t <Dec Co unt er . . . >
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<Message ...>

+ <Caut io n . . .>

<Messages On>
<Messages Off>

Manuelles Ein- bzw. Ausschalten der Funktion Makro
unte r b r e c h e n b e i S u s t emme ldu n p en . (+ M a k r o - O p ti o nen )

<New>

Erstellt ein neues VTX/BTX-Dokument. Ist bereits eines vorhanden,
SO Wird dieSeS VOrerSt geSChlOSSen. (+ Neu)

<Note ...>

+ <Caut i o n

<Nurnber = Te/. Nummer >

Max. Lange der Tel.-Nummer: 20 Zeichen

Setzt das Feld der Anwahl — Nummer bei den vT>o BTX — Optionen,
entsprechend fur 1200/75, 1200 oder 2400 Baud. (+
V TX/ 'STX — Opt i o n e n )

<Ope n "Datei name >

Max. Lange des Dateinamens: 128 Zeichen

Hiermit konnen Sie eine beliebige CEPT-Datei laden. Im
Dateinamen konnen Sie mit <pretix . . .> gesetzte Prefixnummern
verwenden
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<Password = 'Paßwort ">

Max. Lange des Paßwortes: 8 Zeichen

Setzt das Feid Paßwort in d er r aßwort - D e f i n i t i on . (+
P aßwo rt — Oef ini t i o n )

Warnung: Im Makro selbst wird das Paßwort nicht kodiert,
)edOCh in der P a ß w o r t - De f i n i t i on .

<Pause t>

t = Anzahl Sekunden

Wartet die gewunschte Zeit ab. Die Genauigkeit ist + l/-1 Sek.

<Prefix n = "Prefix'>

n = Prefixnummer (0-31), Max. Lange des Prefix: 128 Zeichen

Setzt eine beliebige GS/OS Prefixnummer, die Sie dann in
Dateinamen VerWenden kOnnen, Z.B. <t refix 9 = " : t tOX" > <Open
"9:vTx:Test "> ladt die Datei HD1 VTX Test. Prefix 0 ist der
Standardpre f ix , d.h. <Pref ix O = " : HD2:Communicat i o n " > <Save
es "Test "> sichert das CEPT-Dokument unter
.HD2:Ccmmunicatzon Test. Die Dialogbox, mit der Sie Dateien laden
und speichern konnen, verwendet Prefix 8.

<Pulse>

SetZt daS MOdem auf Im p u lSWahl. (+ VTXrSTX — Optionen)
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Verlaßt ShadowDial. Vorher besteht fur Sie noch die Moglichkeit,
alle offenen Dateien abzusichern.

Warn u n g I S t d i e Op t iOn M okro unt e r b r e c h e n b e i
systemmeldungen nicht akt i v, so wird SD bedingungslos
verlassen, d.h. die Verbindung wird abgebrochen und die
offenen Dateien werden nicht abgespeichert.

<Restore Setup>

Hiermit erhalten Sie wieder die ursprunglichen Buttons und
Einstellungen zuruck, wie Sie sie auch gespeichert haben. (+
Grundeinst e l lungen). Dies ist vor al lem dann nutz l ich, wenn Sie
die Buttons oder sonstige Einstellungen aus einem Makroprogramm
heraus verandert haben und beim Beenden des Makros wieder
alles zuruckstellen wollen.

<Rehrn>

+ <Gosub ...>

<Reveal>

Hat die gleiche Funkt ian wie nufd ecken. (+ Des YTX/B TX — Menü)

<Save As "Dateiname >

Max Lange des Dateinamens: 1Z8 7eichen

Hiermit konnen Sie die CEPT-Datei unter einem beliebigen Namen
sichern. Im Dateinamen konnen Sie mit <Prefix . . .> gesetzte
Prefixnummern verwenden.
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Warnung: Ist bereits eine Datei gleichen Namens auf der
Diskette vorhanden, so wird diese überschrieben, ohne Sie zu
warnen.

<Save>

Sichert die CEPT-Datei unter dem bereits gegebenen Namen ab, d.h.
unter ohne. Name falls noch keiner gegeben ist.

Warnung: Die alte Datei wird uberschrieben, ohne Sie zu
warnen.

<Send "Dateiname" >

Max. Lange des Dateinamens: I Z8 Zeichen

Mit diesem Befehl konnen Sie eine beliebige Text-Datei von der
Diskette ans Modem senden. Es gelten dann die üblichen Sende
Optionen. (+ sende-optionen). Im Dateinamen konnen Sie mit
(prefix . ..> gesetzte Prefixnummern verwenden.

<Show VTX>

Aktiviert das VTX/BTX-Window, d.h. bringt es in den Vordergrund.
Dieser Befehl ist praktisch, falls Sie ein Makro von der
Makrotabelle aus starten.

<Slop .„>

+ (Cou t i o n . . . >
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<Suffix '2ahl" >

Zahl = 1-9999

Mit diesem Befehl setzen Sie das Feld Mit benutze r s uf f ix i n de r
Paßwort — Defin i t i o n . (+ P a ß w or t — Defin i t i o n ) . <Suf f i x " " >
loscht das Feld, wie es fur den VTX-Betrieb notwendig ist.

<Timer On>
<Timer Off>

ManuelleS Ein- bZW. AuSSChalten deS ZahlWerk. (+ Das
V TX/ BTX — Menü, Zä h l we r k e i n — Zauss c h al t e n )

<Touchtone>

SetZt daS MOdem auf TOnfrequenZWahl. (+ VTXrBTX — OOtionen)

<Up>

+ <CR>

<WaitCursorOn. f>
<Wait Cursor Off. f >

t = Anzahl Sekunden fur Timeout

Dieser Befehl halt das Makroprogramm so lange an, bis der
VTX/BTX-Cursor aktiviert bzw. ausgeschaltet wird oder bis das
Timeout abgelaufen ist. Anschließend konnen Sie mit <tf T rue . . .>
oder <lf Founä .. > herausfinden, ob der Cur sor innerhalb der
gesetzten Zeit an- bzw. ausgeschaltet wurde.

iCP Hin~e is: t ist fakultativ, d.h. wird die Angabe ~egge)assen, so
ist das Timeout. automatisch 10 Sekunden.
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<Wait Disconnect, r>

t = Anzahl Sekunden fur Timeout

Dieser Befehl halt das Makroprogramm so lange an, bis die
Verbindung abgebrochen oder das Timeout abgelaufen ist.
Anschließend konnen Sie mit <zf Trum ...> oder <zv vpund ...>
herausfinden, ob die Verbindung abgebrochen wurde.

ICv Hinweis: t ist fakultativ, d.h. wird die Angabe weggelassen, so
ist das Timeout automatisch 10 Sekunden.

<WaitForEcho On>
<WaitForEcho Off>

Manuelles Ein- bzw. Ausschalten der Option Epho abwarten. (+
sende-opt i onen). Wollen Sie Paßworter aus einem
Makroprogramm heraus senden, wovon ich ubrigens abrate, so
mussen Sie diese Option temporar abstellen.

<Wait Clock "2eit" >

Zeit im Format: HH:MM:SS, also 8 Zeichen

Halt das Makroprogramm so lange an, bis die angegebene Zeit mit
der internen Uhr ubereinstimmt, bzw. von ihr uberschritten
wurde.

<C. Hinweis: Dieser Befehl besitzt kein begrenztes Timeout.

<Wait Timer "Zei/" >

Zeit im Format: HH:MM:SS, also 8 Zeichen

Halt das Makroprogramm so lange an, bis die angegebene Zeit mit
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dem Zahlwerk ubereinstimmt, bzw. von ihm uberschritten wurde.

>Cm Hinweis: Dieser Befehl besitzt, kein begrenztes Timeout.

CWait "Text', t)

Max. Lange von Text: 40 Zeichen, t = Anzahl Sekunden fur Timeout

Dieser Befehl halt das Makroprogramm so lange an, bis der
angegebene Text empfangen wurde oder bis das Timeout
abgelaufen ist. Der Text muß zusammenhangend sein, d.h. bei
Schrift in doppelter Breite oder Große (nicht bei doppelter Hohe!)
lauft dieser Befehl nicht. Anschließend konnen Sie mit <xt +ruß
...> oder <xv vouna ...> herausfinden, ob der Text vom Modem
empfangen wurde.

>C-. Hinweise: Der <wait . . .>-Befehl unterstutzt keine
Sonderzeichen und Umlaute! Groß- und Yleinschreibung wird
nicht unterschieden. t ist fakultativ, d.h. wird die Angabe
weggelassen, so ist das Timeout automatisch 10 Sekunden.
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DialTalk Fehlermeldungen

'Nobody is per fect ' , vor allem nicht, wenn der Mensch versucht,
einem Computer etwas beizubringen. DialTalk ist eine relativ
einfache Sprache und Sie konnen deshalb nicht viel Schaden
anrichten. Bei Fehlern im Makro erscheint sofort eine Dialogbox mit
einer Fehlermeldung. Das Makroprogramm wird abgebrochen. Sie
haben nun die Moglichkeit, den Fehler sofort zu beheben, wenn Sie
Return drucken oder Edixieren klicken. Der I-Cursor erscheint

dann an der Stelle, an der der Fehler auftrat. Dies ermöglicht Ihnen
ein einfaches und schnelles Debugging.

Befehl unbekannt oder unvollständig

In den meisten Fallen handelt es sich hier um einen
Rechtschreibefehler. Der DialTalk-Compiler ist zwar ein wenig
intelligent, so ist es ihm z.B. egal ob Sie nun <nutzbar on>,
<buf feron> oder gar <but r. Eron> schreiben, aber wenn Sie Teile
des Befehls falsch schreiben oder mal eine eckige Klammer
vergessen, dann kommt DialTalk in ein Durcheinander und weiß
nicht mehr, wo Anfang und wo Ende ist.

Unbekannte Sprungadresse

Die Fehlermeldung sagt eigentlich schon alles. Wahrscheinlich
haben Sie vergessen, die Sprungadresse am gewunschten Ort
einzufugen, oder — wie es mir oft passiert — Sie haben die Adresse
falsch geschrieben, z.B. <«ot<> statt <«or<> ... Achten Sie unbedingt
auf die Groß- und Kleinschreibung!

Befehl enthält zu wenig oder ungültige Parameter

Viele Befehle verlangen eine bestimmte Anzahl Parameter, andere
sind tolerant und benutzen beim Fehlen von Parametern eigene
mit vorgegebenen Werten ("Defaults"). Der haufigste Fehler ist das
Vergessen oder das falsche Setzen von Klammern oder von
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Anfuhrungszeichen bei Text. Sind Parameter uberflussig, so
~erden diese übersprungen. Sie konnen also locker mit dem Motto
leben: Besser zuviel als zuwenig!

Makro existiert nicht

Das Makro, daß Sie durch einen Sprungbefehl starten wollten, ist
nicht in der Makrotabelle vorhanden. In den meisten Fallen wurde
hier wahrscheinlich das Makro falsch geschrieben. Achten Sie auf
die Groß- und Kleinschreibung und auf das richtige Setzen der
AnfuhrungSZeiChen: <Goto X" He l lo" > iSt niCht gleiCh
< Goto I " H e l l a " > .

Es dürfen nicht mehr als 8 <Gosub ...)-Routinen ineinander verschachtelt werden

Dieser Fehler durfte sehr selten auftreten. Wahrscheinlich haben
Sie ausversehen eine rekursive Schleife erzeugt, z.B. rufen Sie in
einer Unterroutine namens <«Fehler> selbst wieder diese Routine
mit <Gosub «Fehler> auf. Ohne Fehlermeldung würde dieser
Prozeß bis zum Absturz fortsetzen.

Das <Return> hat kein zugehöriges <Gosub ...>

Dieser Fehler passiert relativ oft, wenn vor Beginn von
Unterroutinen das Makroprogramm nicht mit <ans> beendet wird.
Plotzlich steht SD vor einem <Return> und weiß nichts damit

anzufangen.
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DialTalk Beispiele

Hier finden Sie zwei dokumentierte Beispiele von Makros, die
Ihnen den Zusammenhang von Befehlen ein wenig erlautern sollen.
Diese beiden Makros sind in der Makrotabelle namens Einfuehrung
auf der SD-Diskette vorhanden. Vielleicht kommen Sie beim
Studieren der Beispiele auch auf neue Ideen, die Sie realisieren
konnten. Ich ware jedenfalls sehr interessiert an Ihren
selbstgeschriebenen Makroprogrammen. Diese Makros werden
dann fur alle ShadowDial-User uber Library-Disks kostenlos
zuganglich sein.

Autostart-Makra

Das Makroprogramm: So "denkt" ShadowDial:

<- Autostart-Anwahl-Makro von Kommentar, also ignorieren.
Andre Horstmann

Wenn Sie wollen, dass dieses Makro
nach dem Starten von ShadowDiai
automatisch ausgefuhrt wird, mussen
Sie die Makrotabelle 'SD.Startup'
nennen und bei den Makro-Optionen
'Autostart des selektierten Makros'
aktivieren! > Ende Kommentar!

<If Connect End> Besteht bereits eine Ver­
bindung? Wenn ja, beende Makro

<Note "Guten Tag! Zeige Mitteilung mit Z Buttons
Soli eine Verbindung aufgebaut
werden>", "Ja", "Nein" >
<If Button = Z End> Wahlt User "Nein"-Button? Falis

la, beende Makro

<Note "Wollen Sie ins Elektronische Zeige Mitteilung
Telefonbuch (ETB)>", "Nein", "Ja" >
<If Button = Z Goto "ETB> Falls "Ja" gedruckt wird, gehe

zu < ETB>

<-Kennung & Passwort senden> Ignorieren.
<AutoConnect On> Auto-Anwahi einschalten
<Connect> Anwahl durchfuhren mit Senden
<End von Kennung etc, dann beende Makro
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<'ETB> Hier geht's weiter.
<AutoConnect Off> Auto-Anwahl ausschalten.
<Connect> An wahl.
<Wait "PTf" ><If Not Found End><Idle> Warte auf Text "PTT", wenn

innert 10 Sek. nicht empfangen,
beende Makro Sonst warte.

+ETB" Sende ETB» an Modem.
<End> Ende Makro

Telegiro-Einzahlung

Das Makroprogramm: So "denkt" ShadowDial:

<- Makro Telegiro-Einzahlung von Ignoriere Kommentar
Andre Horstmann>

<If Connect Goto "Online> Verbindung vorhanden?
<note "Sie mussen zuerst eine Nein, also zeige Mitteilung
Verbindung hersteHen~" > und beende Makro, ansonsten
<End> spring zu < Online>.

<" Online> Verbindung besteht'
'Find "Hauptubersicht" > Ist im VTX/BTX-Bild das Wort

Hauptubersicht vorhanden?

<If Found Goto "Ok> Wenn ja, gehe zu <" Ok>.

<caution "Der momentane Dienst Nein, also zeige Mitteilung.
wird abgebrochen~", "OK",
"Abbruch" >

If Button = Z Fnd> "Abbruch", also beende Makro
"0 <Wait ' Haupt" > <Idle> "OK", gehe zur Hauptubersicht

und warten auf Seitenende

<" Ok>Weiter geht's .
'1122» Seite von Telegiro aufrufen
Wait ' Unsere Dienst", 15> und Aufbau abwarten
If Not Found Goto Ende> <Idle> Falls Seite nicht aufrufbar,

springe zu < Ende>

<note ' Wollen Sie einen Zahlungs Zeige Mitteilung und warte auf
auftrag bearbeiten>", "Ja", "Nein" > User-Auswahl

<If Button=Z End> "Nein", also beende Makro

<l It "Ja"! Sende 4», = "Bearbeiten
<Wait "Teilnehmer" > Zahlungsauftrage" und warte
<If Not Found Goto Ende> Seite aufrufbarz Nein, <" Ende>~
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<Wait Cursor On> Ja! Warte auf Feldcursor.
"vvvvv" <- Setzen Sie hier Ihre Sende Vertragsnummer. Igno­
Vertragsnummer ein> riere Kommentar.
<Wait "Seite", 60> Warte, bis User seine PIN und

Streichlistennummer eingege­
ben hat (1 Min. Zeit!)

<If Found Goto "Weiter> Erscheint "Seite wird
ubermittelt " , dann gehe
<" Weiter>

"0» <End> Sonst beende Telegiro-Session
und Makro.

<" Weiter> Alles OK ~
<Wait "Bearbeiten" > Bildau fbau abwarten...
<If Not Found Goto "Ende> <Idle> Falls nicht aufrufbar, <" Ende>.

<note "Bitte streichen Sie nun die Zeige Mitteilung.
Nummer auf Ihrer Streichliste.
Befindet sich der Begunstigte in
einer Zahlungsliste?", "Ja", "Nein,
Einzelauftragn >
<If Button=l Goto "Liste> Wird "Ja" gedruckt, so springe

zu < Liste>
<-Einzelauftrag> Ignorieren
1» <Wait "Einmalige" > Wahle 1, (="Einmalige Auftrage
<If Not Found Goto Ende> <Idle> Inland" ) und warte ab Fehler?

Wenn ja, springe zu <" Ende>.

<Note "Welche Farbe hat der Zeige Mitteilung
Einzahlungsschein y", "Grun",
"Blau", "Weiss" >
<If Button=l Goto "Grun> "Grun" selektiert>
<If Button=Z Goto "Blau> Oder "Blau" >
3» <End> User wahlte "Weiss"! Also

sende 3 und beende Makro
<" Grun>1» <End> "Grun"' Sende 1» und Ende

Blau > 2 ¹ <End> "Blau" ~ Sende 2» und Ende

<" Liste> Rufe Liste auf, und zwar so
3» Sende 3 und
3» nochmals 3
<End>Beende Makro

< Ende> Hter tst das bekannte <" Ende>~
<caution "Ein Fehler ist im Zeige Mitteilung mit Warn­
VTX-System aufgetreten. Das dreieck
Makro wird abgebrochenr>
<End>Beende Makroprogramm
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Technische Leistungsmerkmaie des CEPT-Protokolls

Format 24 Zeilen x 40 Zeichen

ü Zeichenvorrat
• 335 durch ISO registrierte Zeichen (AN und andere)
• 151 Mosaik- und andere Zeichen fur graphische Darstellungen
• 94 frei definierbare Zeichen
• 1 Ersatzzeichen

ct At t r ibute
• 32 Vordergrundfarben (inkl. Transparent)
• 32 Hintergrundfarben (inkl. Transparent)
• 4 Zeichengroßen
• Unterstreichen
• Bildfenster
• Verdecken von Zeichen
• Invertieren
• Blinken
• Markieren von Zeichen
• Geschutzer Bereich

o Funkt ionen
• Scrolling
• Formatierung
• Fernladen und Aufruf von Farbpaletten
• Fernladen und Aufruf von Zeichenformen

a Steuerzeichen
• Grundsteuerzeichensatz (CO)
• 2 Attr ibutsteuerzeichensatze (ser iell und parallel C I )

Anhang 5 - I



Ein Wort zu den Resourcen

ShadowDial benutzt die neuesten Programmiertechniken, dazu
gehörend die Resourcen. Der Vorteil von Resourcen liegt in der
ungemeinen Flexibilitat. So laßt sich das Programm ohne große
Umstancle in jede Sprache übersetzen, oder jeder kann sich z.B. das
Layout seinen individuellen Anspruchen anpassen.

Doch den Nachteil vorweg: Benutzer von nur einem 3.5" Laufwerk
werden arg ins Schwitzen kommen, da die Resourcen nur geladen,
wenn sie gebraucht, werden, d.h. Diskettenwechsel a la DJ. Zudem
wird das Programm durch langsames Laden von Disketten stark an
Geschwindigkeit einbußen mussen.

Festplatten- oder Ramdiskbenutzer werden kaum etwas von
diesen Nachteilen merken; ganz im Gegenteil: das Programm wird
schneller geladen und ungebrauchte Resourcen ~erden nicht
geöffnet, was den Speicherbedarf erheblich senkt.

Warnung: Andern von Resourcen ist ein Kinderspiel, bringt
aber dementsprechend auch viele Gefahren mit sich.
Anderungen sind unwiederbringlich und konnen das
Programm untauglich machen. Deshalb Hande weg von
Resource-Editoren, wenn Sie nicht genau wissen, was Sie
machen, UND: (man kann es einfach nicht ol't genug sagen)
STELLEN SIE IMMER EINE SICHERHEITSKOPIE HER (nur fur
sich selber, versteht sich!), UND ARBEITEN SIE NUR MIT
DIESER KOPIE !

Einige Regeln zum Andern von Resourcen:
• Resource ID's durfen auf keinen Fall geandert ~erden
• Resourcen durfen ebensowenig geloscht werden
• Der graphische Aufbau, sowie der Text darf nicht verfalscht

werden, noch darf er seine ursprungliche Bedeutung verlieren.

SnodowOrol O 1992Oy pnard Honrmorn Anhang 5 — 2



Datei-Protokoll: SD Dynamic Picture Format, Filetype: $59, Auxtype: $4003.

a A t t r i b u te : Fur jedes Zeichen, beginnend bei Spalte 1, Zeile 1, uber
Spalte 40, Zeile 1, bis Spalte 24, Zeile 40.

+0 $20-$FF 0-6 ASC l l - Ze ichen

7 1 = Un si c h tbar

+960 $10-$FF 0-3 +$ 4 0 fur d iakr i t isches Zeichen
= 0 falls keines

Zeichensatz
000 = ungult ig
001 = PGS
010 = SGS
011 = L Set
100 = SM2
101 = SM3
110 = DRC
111 = reserviert

7 1 = Ges c h u tz t

+1920 $0-$FF 0 -4 Hi n t er g r u n d f a r b e
0-2 Far b e (0-71
3,4 Pal e t te (0-3)

5,6 Dar s t e l l u n gsgroße
00 = Normal
01 = Doppelte Hohe
10 = Doppelte Breite
11 = Doppelte Große

7 I = M ar k ier t
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+2880 $0-$FF 0-4 Vor de r grundfarbe
0-2 Far b e (0-7)
3,4 Pal e t te (0-3)

5 1 = V er de ck t
6 1 = Unt e r s t r i chen
7 1 = I nv er t i e r t

+3840 $0-$f f 0 ,1 Flas h Sta tus
00 = Flash aus
01 = Normales Flash
10 = Invertiertes Flash
11 = Farbcycling

2-4 Fla s h Raten
000 = 50% Normal (1 Hz)
001 = 33t 1. Phase (2 Hz)
010 = 33% 2. Phase
011 = 33% 3. Phase
100 = Incremental Flash
101 = Decremental Flash
110 = reserviert
111 = reserviert

5 Reser v i er t
6 Reser v i e r t
7 Reser v i e r t

Farben

5.~hr eib~ug

+4800 CLUT (16 ferngeladene Farben a 2 Bytes)
+4832 Bildschir m-Hintergr undfarbe als Attrib ut
+4834 Zeilen-Hintergrundfarbe (24 Farben a 2 Bytes)
+4882 DCLUT (4 ferngeladene Farboffsets a 2 Bytes)
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ü DRCS: Ferngeladene Grafikzeichen, umgewandelt in 2-Bitgrafik mit bis
zu 16 Farben (mit Hilfe der Dithering-Technik).

+4890 96 DRCs a 32 Bytes (=3072 Bytes)

Das Kord mit Offset $1E bestimmt den DRC-Typ:
0 = 1-Bit-DRC, d.h. Vorder- Sc Hintergrundfarbattr ibute

bestimmen die Darstellung
l = 2-Bit-DRC, d-farbig, DCLUT bestimmt Palette
2 = <-Bit-DRC, 16-farbig, CLUT = Palette

+7962 Ende
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GS/M oc-ASC ll UITI wo ndlun gsto lee II e

CH

A 0

e
u Ü

I I I I . 0 0

BS­ Bactspace TB­ Tabulator
DS­ Doaynspace US­ Upspace
CS­ Clear Screen CR­ Carrüage Return
CN­ Cursor On RP­ Repeat
IN­ I nit iator ( * ) CF­ Cursor Off
CA Cancel (Clear Roay) 52­ Set Character Set 2 (SS2)
DC­ Data Colletion Terminal (DCT) ES­ Escapu
TE­ Terminator (a ) S3­ Set Character Set 3 (SS3)
II O Home US­ Unit Seperator
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